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Der Bielvslkeritant zerfällt 


Die deutsche Wehrmacht liguldlert Verfailles / Kroatien ijt feei / Einmarſch der ungarischen Armee in Zugoflamien 


Der durch die Harinädigkeit und Sturhelt 
der Belgrader Verſchwörerbande ſelbſt verſchul⸗ 
dete Zuſammenbruch Sugoflawiens 
ſchreltet unauſhaltſam vorwärts. Noch fliehen 
die Nachrichten Über die beginnende Auflöſung 
dleſes in den Parlſer Borortsvekträgen künſtlich 
zuſammengekitteten Staates ſeht ſpärlich, aber 
einige Tatſachen zeichnen. ſich doch ſchon ganz 
deutlich ab. So ijt mit dem Einmarſch der deute 
fen Truppen in Agram ein ſreles Kroa ; 
tien ausgerufen worden, während auf der ane 
deren Seite auf Befehl des Reichoverweſers 
Horthy ungariſche Truppen dle durch 
das Schanddittat von Trianon geſchaffenen 
Grenzen Jugoſlawiens Überſchritten haben und 
bie früher zu Ungarn gehörenden Telle biefes 
unmöglichen Vielvölterſtaates für Ungarn in 
Belih nehmen. Wir verzeichnen nachfolgend dle 
wichtigſten Meldungen, dle erkennen laſſen, wie 
bie Auflüſung des jugoflawifhen Staatsgebilbes 
in ſtetem Vorwärtsichreiten ift und wie feine 
Macht der Erde, auch England nicht, Melen Zur 
Tammenbru mehr aufhalten kann. 


Du freie Kroatien 


a Agram, 12, April 

Während deulſche Panzertruppen unter dem 
Jubel der Bevölterung in die Haupiftabt Kroa: 
tiens einrügzen, forderte der Agremer 

N nblunffenber in einem Maio das 
trogtifche gott auf bie. Malfen nieberäüfenen 
und den Eid auf ben Stgat der unabhängigen 
Kroaten zu leſſten. Kroatien werde nicht mehr 
für eine fremde, fondern für die eigene 
Freiheit e Gleichzeitig wurde die Bes 
völferung durch den Rundfunk aufgefordert, die 
Häufer für die bevorſkehende Ankunft des frons 
Dien Freiheitstämpſers, Hauptmann Dr, Ane 
Pawelitſch, zu beflaggen. 


Auflöfung mußte kommen 


Bubapelt, 12. Aprit 

Unter der ÜUberſchelft „Anauſhaltſame Fols 
en“ kommt der a Lloyd“ am Freitag 
n feinem Seitartitel zu folgenden gtundfähe 
lichen, et 

„Die Anzeſchen der Auflöſung in Jugolla⸗ 
wien ſind unverkennbar. Die Lage der ungas 
tijen Bevölkerung stelle, die iumft⸗ 


Rusſprache Matfuoka — Molotow 


Moskau, 12, April 

ae cen bene e e i Wi 

rache zwiſchen dem ſapanſſchen Uukenmini 
Ward und dem Jet en Te Veit shef 
und Boltstommijfar des Muswärtigen Molor 
tow Hatt, Die Unterredung dauerte diesmal 
über cl Stunden. Aus GTM Kreijen 
verlautet, daß durch bie Beſprechungen in vers 
(omen ragen nunmehr Krarhelt geihaffen 
worden fet, 

Um B.A begab Dë der ja; anime Auben« 
mintfter in das Mostauer Große Theater, wo 
er auf Einladung der Gomjetregierung einer 
Opernvorſührung beiwohnte, 


ten eines Infolge der Kriegsereigniffe zerfalle⸗ Ungarns zum Schußze ihrer Im ehemaligen Aus 8 8 

nen und verwahrloften Ge 2 ele- goji ele in, a Wer untested. Freies Kroatien 

mentarſten Bedingungen der Rechtsordnung und „Die lehte E dé des Werfailler Vektrages 

der Sicherheit entbehren, ift unhaltbar. Ihr den ſchrelb ee bi Roma“. „Unter Von Krlegsberichter Kurt Mittelmann 
en Schlägen der Achſe ſtürzt Sugoflawien in 


oi sasssa, 11. April (PK) 
allen, Die Folgen, die Trümmer zuſammen“, ſtellt „Meſſagero“ fe 9 
ugoflawien durch Die SC bie 55 Jugeſlaviae“ Zelt Me aan Der Subelcaufe) ber trontiiien Benölterung 


lee über 9900 erelnbrechen es „Teverel. bé e 1 15 VI N GE 
Ke ME KE den Sie 1 b t trajen, ſtanden bereits Zehntauſende von Mens 
perlockungen die richtige Orientierung flir bie Vom Gerbenſoth gg E e einen Eeiymades 
Nübofteuropäifgen Gëtter abgegeben haben. n Get ak 12, Aprit oc Lande noch nicht erlebt haben, Eluns 
€ n Ugram erjhten am Donnerstag zum er,. Denlang regnete es Blumen, und die Mufe au 
Jugoflawiens Ende ften Male wieder“ die führende SA der Gropbeutierland und den Ki ter ei Ar 

9 


keoatiſchen reiheitsfämpfer, der Hroatſtl ab. U Ab. if 
Rom, 12, April eng SL Eriheinen diefes Blattes, E ës GA del B.. 
Die Ereigniffe auf dem Balkan, Kriegeſchau. das von der Malſchek-Reglerung verboten wors EC ſtelgerte Dé noch einmal um 
platz beherrſchen die Spalten der römiſchen Ta. den war, ift ein weiteres augen für die Ver⸗ IT Am anderen M die 


orgen gin, 
gespreſſe vom Freitag, die auch den Vormarſch ſelöſtündigung Kroatiens, Benölferung im Schuhe der E obt, 


macht zum SE Male wieder in völliger Ruhe 


A zur Arbelt. ram verlebt endlich einen Ta, 
Weiter oſtwürts in der Eyrenalka! F. ë 
Weiterer Yormarich der Maier an der julſchen Front und in Albanſen . dle S hen Bomefräsmagen io mir 


v e WE an ben Miben 
eren unef e 
Rom, 11, April Flugzeuge des deutſchen Yliegertorps den Bir "ht alip Ge 775 
Der italienifhe Wehrmachts be. Tüus angegriffen und babei ein grobes Brenn ben lasen. Durch einen Hagel von Blumen 
richt vom Freitag hat folgenden Wortlaut: Haufe in Brand oi und vier grohe führte uns der Weg zu den Gefängnifien, 
Das c de der Wehrmacht gibt bes Dann Ke st SE EG, in denen KEIER und Nene 
fannt: Un der fultſchen Front ift Longas ` a o d'A Nich e Go Dt feit Tagen und Wochen in härteſter Stlaverei 
tico befeht worden. Die Kampfhandlungen im EE ` iter Eé 115 Bet éi di ſchmachteten. Wer diefe Befreiungsftunden. im 
Savetal jowie im Ljublanicataf gehen welter. rend gl Et Su K unpegeure" eat Gefängnis. von Ugram miterleben durfte, wird 
In Albanien geht an der Oſtſront der Vors EG ny E CNA Binde rag er fie niemals vergeſſen. Als ſich die Zellentüren 
marſch unſerer Truppen in jugoflawildhes Ge⸗ Nec D, del. i SE "ag ul Ire, öffneten, wurde für alle ky mit einem 
biet weiter, An der Male fragen tont ; 2 5 7 KW Ten 77 les . Chf 15 loge eine jahrzehntelange Sehmfuht Erfüllung, 
nichts Neues, Umfere Luftwaſſe hat im Tiefr EE SC RR fan 1 Sc DN Mit Tränen in den Augen durchſchritten Hun 
Tu LO Truppen, Kraftwagenkolonnen f H CH Ch As CH 15 d a 10 81 fas derte von Geiſeln das eſſerne Tor, das ſie ber 
0 tellungen in FJügefkawlen ange Jab eniſche und beutfhe Bichiatellis und Stuka. vom führer geschenkten freiheit wievergab. 
Sie. Rampfffugzeugverbände haben Hafens Verbände haben Truppenanfammlungen in ber Wir fo 


A nnten nur wenige von ihnen ſprechen, 
anlagen und Lagerhallen des Nloktenftüge Nähe von Tobrut bombarbiert, In Ofe aber aus ihrem Munde hörten wir einmal 
fii es Gebenico getroffen, Die Waffere afrika nichts Neues, all bas unfüg liche Ge das fie hinter 


ugplähe von Divulje und Slojella murs Sitterftäben erleiben mußten. "Miühlam ringen 
en erneut mit Bomben und Maſchinengewehr⸗ 40 000 Gefangene in Südferbien fe ſich jedes Wort ab. Wer Ee end ik 
E belegt, wobel Brände eniftanden und vier Berlin. 12. April noch die Freude, unfahber für jeden einzelnen 

ellseitusaeuge beschädigt wurden. Auch die au den Kämpfen, bie zur Vernſchtung der ` Meleg plö liche Glück. „Wir wußten, vd Ihr 
milltärſſchen Antagen von Zock wurden er.  feindlihen Kräfte in Gübferbien geführt haben, kommen Würdet, aber wir batten niemals ge⸗ 
ſolgreich angegriffen. In rlechenland wird gemeldet: wagt zu hoffen, daß es To ſchnell gehen würde. 
würden ber H niet von Klpariſſia aldi A Die Zahl der Gefangenen hat Dé um das Alles verbanfen wir dem Crreiter aus (SE 
und eine Eſſenbahnbrüce über bie Arkadefka Doppelte, das bot auf 40000, die Beute an Ra Anchtihait, dem Führer des denilen 
(Peleponnes) zerſtört. Am 9. April haben Gef ipen auf 200 erhöht. yoltes.“ Da ift der Volksdeutſche aus Su⸗ 


Vernichtung des in Südierbien kämpfenden Feindes 


Wellerer Hormari nach Gite / Mehrere Dibiſtonen in Mittelferbien zerſthlagen / Weiler gegen England 


A Bertin, 11. prit Eu in e, ee eidion Pienas ber britifhen Oſt⸗ und Gübofttüfte 

as o ber „mehrere Divifionen zerſchlagen. Sie haben bas zum Ziele, 

mach! KS EA R CAT bei über 10 000 Gefangene GES und 70 Ge. In der Cyrenalka Itten bie deutſch⸗ütalle⸗ 
Seit dem Morgen bes 10. April befinden Bin sowie zahlreihe andere Bente einge niſchen Truppen nach der Einnahme von 

ſich beutſche Truppen unter dem Befehl des bracht. Derna die Verfolgung bes E HA Dein, 

Generalobert Freiheren von Weſche nach Die In Südferbien kümplenden Iiubtt, ` des fort, Deulſche und ſtalſeniſche Sturztampfr 

Sage e der deen troh [wies Men Kräfte find vernichtet, Eine Tehte kampf. Tlupseuge bombarbierien rag beitiſche 


$ m kräftige Gruppe wurde am 10. April bei Krivos Zenppenanfammlungen bel Tobrut und grife 

1 2575 ae e nal SA A einer deutſchen Divifon teile aufgerle« ſen die VAN afenanlagen erfolgteih au. 
Wie bereits durch Sondermelbung bekauntgege“ Den, tells gefangengenommen. cutie Flatartlilerle joh einen britischen 
ben, nahmen Panzertruppen in raſchem Bors Die Luftwaffe unterfühte bag Borgehen Tüner vom Muller Hurricane ab. 


Deh die kroatiſche Hauptſtadt M gram, des Heeren. Der Feind geiff bei Tage die gie der ber 
er eu, am: elu Ziinpori. lebten, debiete fome Bie Aulet Ar MA 
licher Richtung ihar] nachdrängenden Kräfte Has zug mit ider de en Aa e Schüben in Wohnvlertein, Unter der Ott, 
SR at im Hafen von Piräus ein bevölkerung gab es einige Tote und Berlehte, 


Ungarn übernimmt den bewaffneten Schutz u: = BEE 


Die Mroflomation des Neidhöneetveiers / Hampi mit ferbiten Granithnren ps gz E NA e EE 


\ Berck, 12. Wa 
Der ungarlſche Relchgverweſer erlie 
elne am bie ungariſche Rattog Baal Pros 
Hamation, worin er anfünbint, daß er der 
ungariſchen Armee befohlen habe, die ungas 
zile Bevölkerung des 1018 von Ungarn abge: 
trennten Gebietes Jugoſlawlens gegen Me 
Unarchſe in Schuß zu nehmen. 
D 


Mit Mafhinengewehren und ſchwexen Ger 
wehren Mie e jugoſlawiſche Grante 
Aae en e ariffen am Dons 
nerstag früh ungarische Grensiagerpolten an, 
bie ben US, mit dem überlegenen Feind. au 
nahmen und ihm nach heftigen Kampf zurück 
agten, Der Belgrader ungariſche Gejandte ere 
delt durch Rundfunk Anweſſung, bei ber jugos 
lamiſchen Regierung wegen diefes neuen An 
geiſſes energilhen Proleſt zu erheben. 


meldet aus Balaegerszeg, dad Gefangenen und Beute läßt ſich noch nicht Über aßgeſchoſſen warden. Flatabtilleie vernichtete 
der welch de Masi 15.29 ſehen. a weitere fin; genge. Der Gefamiverluft des 
ſchnitt in der Mux⸗Gegend zuerſt von der Bh Die Luftwaffe verfehte ber britiſchen eindes. Gen amit inogefamt 15 Flugzeuge. 
aniszaer Brigade (berſchritten wurde, Die Krſegs, und Mer ſorgungswietſchaft ernent ſcht eigene VON werden vermißt. 
weder Soldaten wurden von der Wendler Ihmere Schlüge. Flugzeuge der bewallneten Am Durchbruch burg die von ariehi« 
terung mit großer N und lebhaſtem uftlätung verjenkten 200 km Bol ú de hen Elitetruppen, vollbefehten, zum 
Jubel begrüßt. In ber Stadt Zalaegerszeg habe Hebriden ein dall von 3000 BRT. Teil in Fele . Bantertiellungen ber 
der Elnmarſchbeſehl des Neichsverweſers grohe durch ren und a Haten ein weiteres lé H 
zeude ausgelöft, und die Häuſer wurden ſchon Dh Hande sigit norbweſtlich det Shetland. den ſiddeutſchen Hauen entscheidenden An fell. 
m den Mitkagsſkunden bis Freſtags beflaggt. mjeln ſchwer. Mehrere Hundert Kampffiug. Beſonbers ausgezeichnet haben u hierbei ber 
E e gri 799 919 98 ez tige i or 190 Kn A 
Hlagen in cl: um! england an. Mol- er, ber tri werter Verwundun e 
Trianon ift ausgelölcht tende nosile 1151 — ſich mehrere Stunden Ki mame von zwei Bunkern sed {owie 
Budapekt, 12. April lang gegen Induſtrlewerte in Birmingham Major Ene, der Kommandeur eines ujane 
Wie. der Geuerolſtabochef der ungariſchen Bel guter Sicht konnten zahlreiche Grohbrände tetiereniments, der nach, e der ſelnd⸗ 
Truppen mitteilt, iit die in Trianon gejos beobachte werden, Jo daß mit ſtarker Wirkung lichen Beſeſtigung mit einem Bataillon tief im 
Lal Grenze zwischen der Donau und der der Wil zu enen ilt, Weitere wirfungee Nilden des Feindes eine wichtige Brücke in die 
hei ſewie im fogenannten Baranya-Dreied volle ombenangeiffe hatten bie ll rl Hand nahm und trol Ski Teindlicher Uns 
zwischen der Donau und der Drau Überſchrittey ken von Nottingham, bie Haſenelnrichtun. geiffe bis zum Elukreſſen weiterer Kräfte 
worden. à gen von Southampton, fowie verſchlebene oſſenhielt. 


e Wärdar verläuft planmähig. Die Zahl en 2 von denen fünf durch Rachtjager 


ne haben Geb N aus 
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Wir bemerken am Rande 
Das neue Die Krlegspoljtit der fhflawir 
Wüſche⸗Hied ſchen e hat 
in dem ihr befreundelen Athen 
einen Jolhen Slurm der Begeſſterung gewedi, 
daß bori ein ganz frilhrerfundenes Chanfon in 
aller Leute Munde ift. Es hat den ſchönen 
Schlußvers: „Wir werden fie in die See wer: 
ſen — in die Oſtſee!“ Das wollen die Griechen 
nämlich kun; die Deutſchen jo gründlich davon⸗ 
jagen, daß fie nicht etwa in das Adrfaliſche 
Meer. B gleich quer über Europa hinweg 
in bie Dftfee geworfen werden. Das Lieblings⸗ 
Chanſon des zeitgenöffiihen Athen erinnert an 
ben Schlager von der Wäsche, die die engliſchen 
lee an der Stiegfriedlinie aufhängen 
wollten. 


at. Um Mitternacht hat man ihn aus feiner 
rn geholt. Einer von Taufenden von 
Gelſeln. Unter willteften Beſchimpfungen wurde 
er zur Vernehmung geſchleppt. Man warf ihm 
taatsſeindliche Agitation vor, Me 
Meier feit 22 Jahren im Lande lebende Volfs: 
deutſche niemanls begangen hat. Dann legten ihn 
ſerbiſche Schergen in Ketten und kransportier⸗ 
ten ihn zum Bahnhof, Vom Sufater Bahnhof 
aus Amann eine grauenvolle Leidensfahrt durch 
halb Jugoſlawlen. Den höheren Richtern fehlte 
der Mut zu einem Urteil, Auf den Güterwa⸗ 
jenboden geleitet, trat der Voltsdeutſche bie 
a ins Ungewiſſe an. Schwerſte Miß hand 
ungen dürch ſerbiſche Offiziere 
Mußte der Wehrloſe Über ſich ergehen len 
Völlig, CAGI en kam er in Agram an, um hier 
feine Aburteilung abzuwarten. Eine Stunde, 
bevor 5 ſtattfinden pu wurde er von deut⸗ 
Then Se befreit. Ein kleines Beſſpiel 
mir unter Tauſenden. In unferem Hotel KL 
fen wir die ferbifhen Offiziere, die inn los 
betrunken auf der Erde lagen. Ihr Größen⸗ 
wahn war nach nicht gebrochen, im Gegenteil, 
e ergingen fih in wüten Flüchen über Groß 
vlt, prahlten noch immer mit dem „rä⸗ 
chenden Marſch auf Berlin“ und wurden nicht 
einmal m als kroatiſche Poligeiorgane fie in 
Gewahrſam nahmen. Gie tranken auf einen 
König, der ein ganzes Volk ins Unglück gestürzt 
und flo lelbſt Däi die Flucht der Rechenſchaft 
Ideen Volke gegenüber entzogen hatte, ber 
ſchimpften das Hotelperfonal und zerſchlugen als 
les Inventar. 

Mit uns juſammen verlieh ein Voltsdeut, 
ſcher das Gefängnis, der bel Waller und Brot 
volle fünf aber i PD He, 
weil er die Stärke der deutſchen Wehrmacht in 
einem Tiſchgeſpräch erwähnt hatte, Blau ge 
aen, körperlich gebemiltigt, in Ketten auf 
em blanken Fußboden geſeſſelt, hatte er das 
. der deutſchen Sa abgewartet, 
und fein erftes Wort war? „Es lebe der 

ührer!“ Gemeinfam mit bieden betreien 

jolksdeutſchen find wir durch das jubelnde 
Agram gezogen, haben Freudenzeichen des Mies 
derſehens miterlebt, wie wir fe bisher nur in 
alen ſahen. „Wir hatten ja alle mit dem 
Leben abgerechnet“ erzählte uns ein kroaliſcher 
Freſheltsführer. Jeden Tag wurde uns von 
neuem eröffnet, daß wir im Falle des Einttef⸗ 
fens deutſcher Truppen erſchoſſen werden mir 
den. Aber die deutſchen Truppen kamen fo 
Bee daß die Zeit nicht einmal zum Ere 
Te 00 aus rechte. Ein herrliches Lob für die 
deutſche Wehrmacht! In feiner Schlichtheit die 
ſchönſte Anerkennung für unſere Panzermänner 
und unfere Infanterie, die in pauſenloſen Mär⸗ 
ſchen Agram erreihten und befreiten. 


USR.-Sciffe im Roten Meer 
Waſhington, 12. April 
Nooſevelt erklärte, das Rote Meer gelte 
Hit die Vereinlgten Staaten nicht mehr als 
Krlegszone. HE Gëtt könnten fortan Kriegs» 
material nach Agypten bringen. 
Der durch feine Weltktlegstaten ln 


dene Abmitat Souchen begeht am 12, 4. 1041 Me 
feltene Feser des GOjährigen Dlenſtlubilaume. 
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Deulſche Geschwader zur Tyne⸗Mündung: Kerwenftie 


Wäit ung ein einziges Flammenmeer / Sthtwerite Bomben auf dns zweitgrößte beitiiche Schifishausenteum für Keleosichiffe 


re „ 11, April (PK) 

Während der Mond wie eine ftrahlende 
Feuerkugel das nähtlihe Land erhellt — uns 
vorftellbar klar und weltſichtſg ift diefe Nacht 
zun 10 4. — ſtarlen unſere Kampfflugzeuge 
mit use Bomben nach Neweajtle, dem 
größten Hafen in ber Tune⸗Mündung und dem 
sweitgrößten böritiſchen Schiffsbauzentrum für 
Kriegsſchiſſe. f 

Es gibt, wie an den Tagen vorher, nur tine 
Parole, „Alles, was Flügel hat, ſammelt ſich 
über Newcaſtle!“ 

Der Anflug führt über das befehte Gr 
biet über Flüſſe und Kanäle, dle wie filbrig 
gamer Striche durch die Landſchaft ziehen. 
Heute geht es wieder zum Großangriſf gegen 
den letzten Feind gegen die britiihe Inſel; fie 
iſt unbezweifelt hart im Nehmen ftarter bente 
ſcher Schläge... Wer gerade deshalb (rom, 
meln unſere Bomben erneut mit unverminder⸗ 
ter Wucht, in verſtärktem Einſatz aller Geſchwa⸗ 
der, auf die Häfen, Verſorgungsanlagen und 
Rüſtungsindſtuxien des brltiſchen Kernlandes. 

Schonungslos ſtrahlt die Kugel des Mondes 
wie ein Hochoſenſeuer fämtliche Ziele 
Nemcaftles an: Werften, Getxelveſpeicher, 
e Krafte, Gas, und Schiffs maſchi⸗ 
nenbaumerle, auf Kiel gelegte Kreuzer, Zerſtö, 
ter und Handelsdampſer. Da Diaen die Der, 
zen aller Männer höher: Dieſer Angriff gibt 
den alten „England⸗Experten“ unſerer Kampf⸗ 
gruppe, die im Verband auf Feindflug drei iy 
mal die Erbe umkreiſten, ein prächtiges Betätl⸗ 
gungsfeld, 


In wenigen Minuten liegen die Beobachter 
über ihren Zielgeräten, in wenigen Minuten 
ift Angriff, ganz gleich, ob die Flatartillerie 
Sperre oder Zou ſchleßt. Ganz gleich, ob 
bie „Leichenfinget“ engliſcher Scheinwerfer 
dutzendweſſe nach unſeten Kampfflugzeugen 
teilen und die Nachtjäger mit aufgeblendeſen 
ichtſtrahlen den Luftraum abſuchen. Das bes 
ſohlene Ziel mich angegriffen — zudem mellen 
die weltausgedehnten Brände vor Milternacht 
geſtarteter Geſchwader unſeren Kampfflugzeu⸗ 
gen einen ſicheren Weg. 

Das Ziel, die ausgedehnten eh unden 
entlang der Ty ne, würde klar erfaßt, Waben: 
lang fielen Brand und Sprengbonben, Die 
Wirkung dieſes Großangriſſes muß für Enge 
land verheerende Folgen haben: Rieſige 
Brände, die ſich efpenftechaft in ber Tyne Inte 

erten, und den Halen blutrot exhellen, ziehen 
ich durch die kriegswichtigen Werftanlagen. Am 
rühen Morgen vereinigen ſich zahlreſche Cine 
aelbrände — wie dle letzten, am hellen Bors 
mittag gelandeten Selahungen impulſiv berſch⸗ 
ten — zu einem einzigen Framing 


meer.  Kriegsberlchter Peter Bohlscheld 


Singapur unter USR.-Schutz 


Waſhington, 12, April 
Der demokratiſche Senator Lee, der bes 
reits perſchledentlich von der USA. Reglerung 
als Wegbereiter kommender Schritte vorge⸗ 
ſchickt wurde, ſchlug heute vor, die Uu S N.. 


Blikiſche Hilfe: Geſprengte Brſicken 


Bründe entfacht Verkehrsmittel gestört, Lebensmittel geraubt / Verrat 


Madrid, 12. April 

Der Zynismus der Engländer ift wahrhaft 
ohne Grenzen. Wenn auch feit Polen, Norwe⸗ 
en, Holland, Belgien und Frankreich längft die 
ritiſche Taktik bekanntgeworden war, mit der 
die aufgepulſchten Hilfsvölter nach kauſend 
Se kampflos und fluchtartig im 
Stich gelaſſen wurden, ſo blieb es doch dem 
Sonderlorrefponbenten von Reus 
ter in Athen vorbehalten, mit brutaler 
Offenheit bie Einzelheiten dieſer britiihen Stras 
tegie als Engländer felbft zu verkünden. Sie 
In fo E fo bobenlos gemein, daß 
ch ein Wellſturm ber Entrüftung erheben wird, 
wenn erft einmal alle Völler dieſer Erde dt 
und alle anderen engliſchen Schandtaten erfah⸗ 
ren werden. 

Der Reuter⸗Koxrkeſpondent, ein Sprecher des 
Landes, veſſen zahlloſe Hilfstiraden an Gries 
GA und Jugoflgwlen zur Genüge befannt 


mb, gibt zu einem Zeltpunkt, in dem fi diefe 


ölter feit 0 Tagen [nnlos für England 
verbluten, und der britiihe Nachrichten ⸗ 
dienft erklärt, daß die Engländer bisher in 
Re Li geſtanden hätten, folgenden Erguß 
von ih: 

„Obwohl das britifhe Expeditionstorps noch 
nicht zu Kampfhandlungen gegen die deulſchen 
An; 2 WE iſt, haben beitifhe und 
auſtraliſche Bioniertruppen und Trausporihe⸗ 
reltſchaften zur en ae Salonftis 
beigetragen. Auf einen griechiſchen Notruf hin 
führten englifhe Fahrer ihre 1111800 bis nach 

ſevyella, um Verwundete abzuholen, und fetr 
ſen ſich oft Seftigen Beſchuß durch deulſche Flug ⸗ 
zeuge aus, In der Itolſchenzeſt arbeiteten Dris 
liſche und auſtralſſche Plonkerkruppen m eth os 
SIN + fie ſprengten Brüden, entfachten Brände, 
vernihtelen Brennftoffbepots, ſchuitten Ter 
leſondtähte ab und brachten den Verkehr in 
Verwirrung. Alles Kriegsmaterlal und alle 
Verpflegungsteſtände wurden E Eine 
Gruppe von Pionieren war noch dabei, die letz⸗ 


ten Zerftörungen auszuführen, als vorgeſchobene 
deulſche Einheiten eintrafen“ 2 

Deutlicher konnte es wahrlich nicht RA 
werben: Während die Griechen veraweifelt in 
der MeiarasLinie kämpften, ſtanden die Bris 
ten „Gewehr bei Aub zerſtörten das griechſſche 
Hinterland und raubten den Bewohnern von 
Salanſti die Lebensmittel. Das ift die beitſſche 
„Hilfe“ feit Andalsnes geweſen, und fo würde 
fie weiter ausſehen, wenn dieſem Geſindel jeht 
nicht endlich das widerliche Handwerk gelegt 
werden wilrde. 
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Flotte jolle den Schuß Singapuro über 
nehmen, um es den Englündern zu ermöglichen, 
Ka Flotten an den Kriegsihauplüßen zu vers 
ſtärken. 


dit Wavell abgesägt 


Berlin, 12. Aprif 

Mit lakoniſcher, für britiſche Verhältuſſſe ber 
ſonders auffallender Knappheit teilt Reuter 
amtlich mit, daß Generalleutnant Sir Henry 
Maitland Wilſon zum Befehlshaber ber bris 
tifen Armee in Griechenland unter dem Obers 
befehl des Generals Papagos ernannt wurde, 
Noch am 7. d. M. hatte Reuters pario enkarſ⸗ 
ſcher Korrefpondent verkündet, daß General 


General Wavell 


Wavell in feiner Eigenſchaft als Oberkom⸗ 
manbierenber der briliihen Streitkräfte im 
mittleren Orient das Oberkommando der in 
Griechenland gelandeten britſſchen Truppen be⸗ 
halte, Dann hörte man nut noch, Wavell fet 
bereits in Griechenland eingetroffen. Ift Genes 
Sank letzt in Griechenland bereits abger 
Ki 


Erfolgreicher Angriff auf Birmingham 


Mieſige Brände in den Rüſfungsbelrſeben / Ein Santua flog in die Luft. 


H DH Berlin, 11. April 

Zu dem Großangriff auf Birmingham 
in den Nächten zum 10. und 11. 4. werben nach 
Eingang abſchlleßender Meldungen noch fols 
gende ET bekannt: 

Die Angriffe auf das mittelengliſche Indus 
U e in biefen Nächten waren noch er» 
heblich ſtärker als der lepte deen im 
vergangenen Monat. In mondheller Nacht 
brauſte in rollendem Einſaß Welle auf Welle 
ber deuffchen Kampffliegexverbände heran, um 
bei hervorragender Erdſicht die befohlenen 
krlegswichtigen Ziele anzuftſegen. Schon ben 
zweiten und dritten Wellen dienten auf 80 bis 
100 km Entfernung lo dernde Brände als 
Bielwelfung, da bereits die eriten Kampfflug⸗ 
euge tine durchſchlagende Wirkung erzielt 
atten, 

Der Einſatz von mehreren 100 Kampfſlug⸗ 
zeugen, die beträchtliche Mengen Sprengbomben 
aller Kaliber und zehntauſende von Brandbom⸗ 
ben auf e abwatfen, hinterlich in 
Melen Zentrum der mittelengliſchen Rüſtungs⸗ 
induſtrie liefe Spuren. Zahlreiche Großbrände 


perbichteten dich ſtetlenwelſe zu einem zuſamme 


hängenden Flammenmeerx, Auf dem Zentral- ? 


üterbahnhoj flog nach Einſchlag mehrerer Pon. 
ze GER 10 in d Or und richtete 
unter dem 1 9 5 en Wagenpark beträcht⸗ 
liche Verheerungen an, ferner wurden nach 
einwandfreier Beobachlung in Munitionsfabrie 
ten und Bi WG umfangreiche Zerftös 
rungen anger ie ` 


Neue Ruinen in Birmingham 
Neugort, 12. April 

Der Londoner Berſchterſtatter der „New 
Port Times“, Davis Anderſon, meldet zu 
dem A810 am Mittwoch auf Birmingham, 
daß die Stadt zahlreiche neue Ruinen aufe 
welſe. Ganze Straßenzüge feien ein einziger 
Trümmerhaufen, 


— een, 
1 und Druck Liymaunſtäadter Zeitung, Prugerel 

erlagsanftalt GmbH. Meriagstelter: Wilhelm 
Zon, SEH eiftlehler; Dr, Kurt Dittler, Shang“ 
stal. Für Unzelgen gilt a, 3. Anzeſgenpreieliſte 2, 


EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND 


46, Fortſetzung. 

„Willſt viel auf einmal wilfen, Barbara 
Stammerin“, jagt er langſam zu ihr hinüber. 
„Biel auf einmal wohl. Was id von ihm weiß ? 
Arbeit hat er drüben auf einem arojen d: 
Gut gehl's ihm. Das ift ales, was ich wei 
Staminerin. Alles,“ 

„Ich dank bir, Toni, vom ganzem Herzen 
dant ich die palti" 

„Stammerin. 7“ 


„Ja 
„Du, ich SN Thon noch etwas!“ 

So red doch!. 

Über der Burſch Ch wiederum., Ift 


ihm fo, als müßt er ſich ſedes Wort erſt ſchwer 
Sch Mund e geduldig, 


Sie ii 
ſich, Grüße vom Simon, 
Heft denn die Sonne nicht noch einmal jo hell 
über dem Hof? Dann endlich rührt ſich der 
Toni aus [tiner ſtarren Verſuntenheit heraus. 
„Willſt zum Simon?“ 
Er platzt mit ſeiner Frage heraus, ſo, als 


Lönnt er damlt eine ganze Fuhre Steine, dle 
117 auf ber Seele gelegen, mit einemmal abe 
aden. 

„Was redſt da zſammen?“ Sie vermeint, 
nicht recht gehört zu haben. o 

„Ob du zum Simon willſt, mein ſchiex, ich 
hab's eh deutlich genug geſagt!“ Ex verbohrt 
ſich in Unfteundlichkeit. Aach die Frau nicht 
zu ſehen, wie es an ihm reißt. Ste aber hat 
nicht acht GK Me hört nur die Soſſchaft, 
e ſieht die Möglichkeit, den Simon zu fejen, 
a ſprechen zu können, und das nimmt De ganz 


1 
el 


nit, teng, pas 
Ihen Gi eimlichkelt. d wohl 
feiner ein Sterbenswörtel davon wiſſen] Wenn 
wir detwiſcht werden, s aus!“ 

„Was ift aus? Meinft, fie Sperren uns ein?“ 

„Na, exit zeiten fie uns haben, Haben fie 
uns aber, dann beſtimmt! Aber ich weiß ſchon 
wie. In Hallein hab ich einen Freund, der hat 
auch dem Simon damals Über die Grenz bel, 
fen. Der ijt drüben wie herüben bekannt ge 


d PEUN HS] y 


nug. Der ii uns umi. Der ſchiebt alle 
umi. Steht dafür auch immer mit einem Haren 
im Grab, denn fie ſchleßen gar giſchwind an ber 
Grenz, die unſrigen. Aber der ijt ſchlau wie 
I us. Der dermacht's auch mit uns beis 
ent? 


„Gut. Und wann?“ Es klingt entſchloſſen 
und bereit. 

„So gach geht das wiederum nit, Stam 
merin, So gach halt doch nit. Mil en halt 
ſchön warten, bis wieder einer einmal kommt 
von Hallein. Schreiben laßt Dë nix. Es geht 
alles mit Boten. Diefer Tag kommt fo wieder 
einer herüber, Der bringt Weberzeug zum 
Ackerl. Sie haben ſchon ihrer mehr Mile 
die Weberwar zum Ackerl giſchleppt haben, aber 
Alunden haben fie nix nit. Was im Hirn drin 
lt, können fie in die Wollenpacken nit finden‘, 
ſagt der der! immer. Merkts euch das, was 
zum Vermelden ift, denn wenn fie auch noch fo 
gléeit find, das Gedankenleſen, haben | doch 
noch nit erfinden mögen, jo ſagt der Mott: 
bichlex immer.“ 

„Und wann kommt ber?“ 

„Das A nie beſtimmt. Immer aber, wenn 
eine being iche Poft zu vermelden iſt!“ 

„Toni“, jagt die Frau nach einer kleinen 
Welle Nachdenkens, „wenuſt meint, daß es 
halbwegs WO ift... ich bin vom Herzen 
dabei. It doch meine größte Sehnfucht, daß 
ich zum Simon tomm|“ 

Es klingt d 
Burſch kaum hört. Aber in feinem Ge 
es doch, Io ganz vernarbt ift die Wunde, 
Barbara Stammerin heißt, noch immer nicht in 
feinem Herzen. 

Aber was weiß denn die Frau da vor Ihm 
von den vielen einſamen und durchwachſen 
Nächten. in denen er fein Schuldgefühl Meier 
Frau gegenüber nicht mehr losgeworden, bis 
er feinem zergrübelfen Kopf dieſen Gedanken 


abgerungen hat, er könne feine Schuld erft da ⸗ 
durch fühnen, daß er dem Simon feine Freund⸗ 
Leal: beweilt,. Und wie könnte er ihm bie 
ejjer bewelſen, als wenn er die Barbel über 
das fremde Gebirge zu ihm führt... 

Sie weiß pigi, die Barbara Gtammerin, 
wie fie jet vor ihm fißt, die Hände aufgeſchla⸗ 

en auf dem Tiſch und das Geſicht darauf ger 
fiy daß es für ihn ein Bußgang fein folt, 
tele Wanderung über das Gebirge mit der 
Frau, die er liebt, zum Simon.. Sie hal 
von all feinen Kämpfen keine Ahnung, wie fie vi 
ihm jetzt die Hand Hinftret: 

„Toni, biſt eine gute Seel. Der Simon und 
ich werden dir's danken.“ d 

„Red nit von Dank, Stammerin“, bittet er 
Day a D EEN SC w A j dër 
en ha aft mehr für mich getan, als je einer 
für mich lun wird Lk j ` 

BA nit, Toni... vermahnt fie ihn 
icht. 

„Halt mir zweimal das Leben gerettet, 
Stammerin“, fährt er unbeirrbar fori, „zweſ⸗ 
mal. Einmal unten in Loeben, mit deim 
Schwur und dann das zweitemal droben im 
Wald, wie ich ſelber vergeſſen hab, was id) tu. 
Weiß ſelber nit, wann id) in der größern e 

Sin bin. Mein gier, damals im Wald 
toben, 

Unten in Loeben hätten 


geknüpft, weil i mich halt aufe 


was ong Welt) hab, was ihnen 
als ſtrafbar erſchlenen ift. Aber mein Sterben 
wär allemal noch ein ehrliches geweſen. Dros 
den im Wald damals wär ih unehrlich gwor⸗ 
den an-mir ſelber. Hält keinem 5 
Menſchen mehr können ruhig die Hand dellcken. 
Wär ehrlos N auch an dir, die alles fiit 
mich GH at, Am Simon, der mein Freund 
ift. s hütt alles aus fein müllen, wenn du 
nit die Slärkere g'wefen wärſt, Slammerin.“ 


„Fortletzung folgt 


Me SJIIFFORZIESJSERRE Y sr gos sds za zum 


Ar. 102 Lipmannftädier geltu Sonnabend, 12. April 1941 Elie? 


Mittagoraſt unferer Soldaten auf dem ſüdöſt⸗ Bon den Griechen gelprengte Grengbrlide Ihm ſichert fein Land teine beſſere Exiſtenz 
lichen 1 pa pes Das bedeutet aber filr di SR unitis 8 jean EM denn ſchnell werden Seliger däi eean Ach 

1 h s! u 0 neu u en, 5 ig i d ten. 
edle c ondeto ene mele H DÉI geen Seel omen) e Die wël Ce Dar DE 


Graue Panzer in den Straßen der kroatischen gauptſtadt Merten m edd 


Deutihe Soldaten von den jubelnden Menfthenmailen fajt erbtüt / Flaggenjchmint grüßt die Befreier Arontiens en aun Gene der Bee 


t hat auf Vorſchlag des Oherbeſehls, 
Vom Krlegsberichter Gerhard Emskötter babers, der Luftwaffe, Reichsmarſchall Göring, 


c der Däer Beier, ber a, SH Eferen reges verliehen 
Soeben marſchleren die deulſchen Truppen [enden von Kehlen ſteigen Schreſe in den Abend, obenen Zë und ſchluchgen faflungslos, Ich D einem Kampfgeſchwaber, Leutnant Geſch⸗ 
m Agra m ein. Die grauen Kë ole immer und immer wieder: „Heil Hitler! Siege [däme mid, kel meine Worte Méi ftarf ger II, in einem Kampfgelchwaber, 
loffe der Panzer haben Dé wie ein gemat, Heil!“ und kroatiſche „Zioio'Nufe Es zug find, wiederzugeben, was in dieſem Augen. Ha: imani Bllegel tonnte an der Spihe feiner 
Strom in die Straßen der id deal, ie aner ane tz ae e, Wee de A Ben NG geht. Das eine aber: mampi P ei E 
d èn, eines uneni en Volkes ei zum Wb geſagk; land a e! e N ` 
e ergofen. Die Stadt ift feit in deut, Se, Du verſuchen de ünner im Stahlhelm fbir Felber ud ſtolz, unendlich stolz, e Sc a EE 
Cehte Widerſtände der Serben an den von den Rüdern. D zeihen, nur um fe mar gerade heute abend als Soldaten unferes fil Gruppe hat 30 Schiffe mit 206000 BRT, verfentt 
dere“ Been, murden durch Jeuerſtöße men zu könne und um Ihnen die Hände drücen vers Hier ſtehen und dem Jungen (ec gen und 50 Golfje mit 115.000 SRT, Ihmer beihäbigt, 
unferer Banzerfpähmagen erſtick. Schwere gi Maien, Zeder Golbat, ob Offizier eder Staat vor Augen führen zu dürfen, was ber EC Géi Ja, FER bat davon 7 Schiſſe vere 
Hlakartinerie ift in Stellung gegangen, um Fglle, wird von Sunberten beftirmt: „Wie Wile eines Woltes vermag und danken vie: SE SÉ at ei nue durch die Se, 
einem möglichen Überfall Leift? Flieger fann I) Ihnen helfen? Brauchen Sie Benzin? rem gi ter und Oberften Befehlshaber, pear ftörung eines wichtigen Nüftungsbetriebes dem es 
vernichtend zu begegnen. Wir, die wir an der Wollten Gie Zigaretten?“ Manche, vor allem uns dieſe unvergeßlichen, einmaligen Stunden fh ben nachhaltigen Schaben zuge⸗ 
Spitze unſerer ſeldgrauen Kolonnen den Einzug auch die Volksdeutſchen, ſtehen in dem in Agram erleben lieh. fügt, er bat auch lend in vielen LH und ala de 
machten, willen zur Stunde eigentlich kaum — Se Si England ein mutiges Verhalten und 
mehr, was um Uns geſchſeht. Denn Agram hat außergewöhnliche Tapferfeit bemielen. 
ims empfangen, wie wahl niemals zuvor Gols Wo find die Engländer?“ Bi KEE Ji auch den fugoflawifgen 2 
Daten in einem fremden Land begrüßt worden  m 117 Wi D en am lich zu laffen. „Qinfer 6 í f t 
Ea, Als wir uns auf der wl ſtraße der Bern, 12, April Flügel bedroht! Zieht euch zurück“ — Meier egen apan ger H 


bt näherten, waren wir fon erftaunt über Wie ein Nolſchrel lieſt fih die, 10400 b des dich ese ee, Wëssen, bie Drahtmeldung unseres TW.-Berlchterstatters 


laggenſchmuck, in dem jedes, aber Keitartifels der „Baller Nach rich i 
auch Jedes aue prangte. Obwohl wir wuß. dom Freitag: „Wo find die Engländer?“ uh falt K nell ee, und j Totio, 12, April 
ten und es unterwegs bei dem Vormarſch taus Das Blatt ſchreibt u. a.: Angeſichts der Kar IW Ra oh 5 Kür Kir Va bi lenden. a Die neuen Einfuhrbeſchränkungen der 
endſach erlebt See bah das kroatſſche faſtrophe, die in Gübferbien und Mazedonien de g 2 BS 15 d 11 1 WE 19 von auftraliſchen Keglerun auf verſchle⸗ 
i ergeet ein Freund GER ift, ahn. über die dortigen jus Wielen und griehiihen $ Oh d kai aa", nehmen ge“ dene Warengaitungen einfhlichlih Textilien 
i ten wir doch nicht, daß wenige Stunden vor Armeen GC drängt ſich der ganzen bebten Bundesgenoſſen Rüdfict au nehmen, werden laut Domei in Tokio als eine unzwels 
dem Einmarsch unſerer Pangerbivifion bie nas Welt die Frage nach dem Standort und ben felhaft Ap en Japan gerichtete Maßnahme 
tionale Exhe ung pier triumphiert Haite. ie Zataten des "ée Unterftühungstorps auf. Volltreffer auf Nottingham mit politifer Tendenz bezeichnet, da die neuen 
Er dies dem Willen des Volkes enlſprach, das Daß ein foles eri iert, ift unbeſtritten. Aber . Beſchränkungen Wé bauptlählih auf die von 
ben. wir deutschen Soldaten vorher erlebt man weiß nicht, wie ſtart es ift, ob es wirklich p Berlin, 12, April SE eingeführten Waren wie Baumwolle und 
Und erleben es zut Stunde noch. etwa 100 000 Mann zählt, und man weiß näms „Bedeutende Schäden“ werden vom angli Geidenware bezogen. Dagegen felen die nicht 
lich nicht, wo und wie es eingreifen Joll, We Auftfahriminiftierium im Induftriegebiet von Japan nach Auſtraſien eingeführten Kunfte 
Dide Menſchentrauben N a er e E in den b Ee keinen Beſchränkungen unterwor⸗ 
ie dt bietet in dieſem Augenblick ein Getn werfen der öſtlichen ands zugegeben. Mi en, 
a Ken Größe der 1 J 0 8 „nicht UI zurütk! ue ji zweifellos d de auier von n D 7 
tunde überwältigend zum Ausbrud bringt. oltingham gemeint, wo in ber Nacht zum 
Alle Streben fint Gd 55 re Doc: Englands Verrat am Bundesgenoſſen 11. 4, belfächtliche Mengen von Spreng, und euer Regent des Irak 
maffen, zwiſchen denen fih die deulſchen Kolons Berlin, 12. April Brandbomben auf Munitionsfaprſten, Stahl⸗ Beirut, 12. April 
men ihre Wege zu bahnen verjuhen, Szenen Der Führer der gr ſechiſchen Mazedo. werke und Geſchüßzgleßereten abgeworfen wür ⸗ Die ſrakiſche Kammer und der Senat haben 
unbeſchretölſcher Begeisterung ſpielen fiğ ab. nienarmee, General Bacopulos, hat die ben, Bei hervorragender Erbfiht wurde ein. den Wetter König Jelſals I, Charas, zum 
Unter dem rot- meih, blauen Ja, men, mieberträdtige Handfungsweiſe der beitifhen wondfrei beobachtet, daß eine größere Anzahl Regenten des Stal an Stelle des ins Ausland 
meer tojt der Jubel eines Zaiten, das verges Zongen auf dem Baltan aufgebedt, die im Volltreffer Ihwerer Kaliber inmitten det geflohenen Ubdullilfah gewählt, Charas hatte 
m möchte vor Freude über feinen nationalen Rüden der kämpfenden Griechen die Brüde über Werfsanlagen und Fabrikhallen Tag, bon früher während Ne Reife des Königs 
leg und vor Dank an feine Befreier, die das den Wardar gesprengt haben. Diefer am eige: Beifal na Europa die Macht vorläufig ibere 
unabhängi kroatien nun mit ihren nen Bundesgenoſſen begangene Per rat, ber nommen. Sofort nach feiner Wah hat ſich der 


siges Mfochateb Reef beriget aus London, in 6 
tten Waffen fügen werden, Dide Menschen, zur Waſſenſkrecung der griehiiden Oſtarmes Mociateb. Preh berichtet: aus CH, AE neue Regent zuſammen mit dem Minifterpräjie 
tauben hängen an unſeren BRW, bc auf geführt dk findet LJ ein neues Gegenftüd. aan E eech SG GE denten Oz Klemmen mi ber aus Läb 


den tonnenſchweren Panzern und Laftwagen, ie in Mazedonien in der zweien Ber t 0 030 tötet und 41093 lept jhen Kreijen eine Regierung geblldet in 
drücken Geen bie ap enen Hi: teibigungstinie ſehenden britiihen Truppen Set e Un Is P wh, Palaſt est Wel 


Kriegs-Frühling1941— wie ihn sich John Bull dachte, und wie er wirklich war 


g 4a — wird von den Bombern aufgeräumt... Es fehlt an Brot, es fehlt an Saal. och gleich ſchen war der Deutliche da 
à FA e Sgr, Ruh.. Du wollteft ren, fred, GN GES bei feinem Achſe⸗Kameraden, 
Den Churchill tanzt dem Abgrund au. Der Wurf, der fällt nun gegen di M! Nun {ft auch das Soul 


Die Botſchaft aus Amerika Und während er von Siegen träumt, D 2 fühlst oi der Hunger naht. Du ſuchteſt Ruhm in Afrika, 


t, wenn nunmehr alle fhan 
iht der Lord verſucht zu pf 


130 he langen. 


jeraten, 


lehlich, Zander M.) 


Seite & 
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yL. Z.“-Gespräch mit Oberspielleiter Karl Glänzer 


Theateraufbau — Frage der Weltanſchauung 


Lebendiges Theater muß mit der Jugend Schritt halten / Von der Volksverbundenheit des Theaters 


Karl Glänger, . Intendant und Operſplelleltee der Stäptiſchen, patner, tal 
ap 


nur eine erlie Ge nela] Jein mit einer Theaterbeſucherſchaft, für bie pen einmal nstwen 


ari Biet, mit 


Stunde geplaubert haben, ia t die Bragen einer gclunben Weiterentwidiung des 
ON ungen, wie folgt zufammen: 


e Benach 


Eine Theaterleitung fol eigentlich aus einer 
leidenſchaftlichen Liebe zum Theater — in allen 
künſtleriſchen Fragen — im Sinne einer heim» 
lichen 11 — im Tënten Sinne erziehe ⸗ 
riſch wirken; ſowohl die Entwicklung des dar 
tellenden Künſtlers — die Vervollkommnung 
einer Lelſtungsfähigkeit und dle Heranbildung 
eines gefunden ſchauſpleleriſchen Nachwuchſes — 
als auch die Bildung eines gefunden Goſchmacks, 
niveaus beim Thenterbefuher, und bie Frage 
der er e der Jugend zum SE — 
alles dies muß dem Bühnenleiter leldenſchaft⸗ 
lich am Herzen liegen. 


Erste Frage: 
1. Wie können wir unfere heranwachſende 
Jugend für das Theater wirklich gewinnen? 


Antwort: 

Der organifatorifhe Zuſammenſchluß unferer 
Jugend für den Thenterbejud, wie er von der 
Reichsſugendführung in großem Ums 
fange neben worden d darf nur ein Ans 
fang fein. Wir müſſen über dieje organifator 
kiſche Erfallung der heranwachſenden Jugend 
inaus nun einen neuen Zuſchauertypus heran ⸗ 
lden können, das Thegterpublikum von more 
gn: Es ift die Aufgabe der Negiffeure, für die 

15 600 wirklich einen Weg zum Kunstwerk zu 
weilen, denn dieje Jugend ſoll einmal teilhar 
ben an einem in feiner Art neuen Theater, 
einem im beſten Sinne modernen Theatet der 
nächſten fünfzig Jahre. 

Mit den N Schuler vorſtel⸗ 
lungen, die im Arbeitsplan eines Theaters 
eine ſehr traurige Rolle einnehmen, dürfte gar 
nicht eh begonnen werden. Der Weg zum ler 
bendigen Künſtwerk, wenn wir das ju endliche 
Gemüt für künſtleriſche Dinge auſſchließſen wol» 
len, führt — indem wir von alten deutſchen 
Puppenſplelen ausgehen — über: für die Sur 
end beſtimmte Inſzenſerungen der bramatir 
hen Meiſterwerle Schillers vor allem: hin zu 
Kleiſt, zu Goethe, zu Hebbels Nibelungentra- 
gödie. zu Grillparzer. Reben der Deutſchſtunde 
in der Schule ſelbſt müſſen wir im Theater nicht 
lehrhaft erſcheinende Einführungsvorträge und 
Disluſſtonsnachmittage für die HI einkichten. 
Der Weg führt dann welter über die ſagenannte 
ältere Generation zu den jungen Dichterbe⸗ 
gabungen, die aus ber Hitlex⸗Jugend hervor ⸗ 
ehen, Neben einer liebevollen Pflege der 

taffiter follen alljährlich zwei ober drel junge 
Talente ber Offentlichtelt vorgeſtellt werden. 


Es ift offo die Aufgabe eines ſinnvoll zuſam⸗ 
mengeſtellten Spielplanes und bie Aufgabe 
beſonders auf das jugendliche Gemüt abge⸗ 
ſtimmier Inſzenlerungen, unſeren Jungens 
und Mädeſs küünſtlerſſche Eindrücke zu vermits 
deln, die ihrer eigenen ſeeliſchen und geiſti⸗ 
gen Reife eniſprechen. 


Zur Frage: zuviel ernſte Stücke und zu mer 
nig heiteres Theater für die Jugend behaupte 
ich folgendes: Wer die Jugend wahrhaft und 
beglüdend erſchüttern will, muß fie aud wahre 

elt und befreſend lachen lehren können im 
Heater Im mitreißenden Erlebnis des ern. 
en wie des heiteren Theaterabends muß ſich 
immer in einer geſchloſſenen, lebendigen Auf⸗ 
führung das wirklſche Leben wlderſpiegeln, 

ie bei der Auswahl der Dichter, die zu Wort 
tommen follen, und bei der Bearbeitung der 
Stücke muß auch bei der Arbeit mit dem Ghau: 
ſpleler auf der Probe gerade in dieſer Ber 
ziehung öfter als bisher an die jungen Thealer⸗ 
beſucher gedacht werden, wie fie das alles auf- 
nehmen werden. Das gewiſſe Etwas einer Tes 
bendigen Aufführung ift die Geſchloſſenhelt von 
Dichter Darſteller und Zuſchauer, das Geheim⸗ 
nis eines lebendigen Theaters aber ift, 
daß es mit der Jugend Schritt Hält. 


— 8 


Zweite Frage: 
Auf welche Weite tönnen wir elnen, gelunden 
ſchauſpieleriſchen Nachwuchs heranbilben? 


Antwort: 

Wir müffen noch immer eine Art patheilſcher 
Darftellung überwinden, die wir von ber voris 
en Generation übernommen haben und bie fih 
fir Laufe der letzten Jahre dein Empfinden des 
Splage längſt entjrembet hat, In der 
prache des urchſchnittsſchauſplelers hören 
wir — beſonders in Klaſſitexaufführungen — 
0 immer noch ein unechtes, albernes Pathos — 
eln Gelamentiere — ein lan, weiliges Ausba⸗ 
den Kë undurchſichtiger fe: man darf 
eben V n 815 Am 
„Der ſpricht wie 
„Schauſpleler“ ſpielen du Rollen in leidvoller 

altung, widerlicher ſalſch verſtandener Genti» 
mentalität — in Ilteraxiſch-äſthetſſcher Entrlidt« 
heit und bornierter Meltfrembheit. Allzuoft 
wird auf- diefe Sch das Heitere ragil ger 
nommen auf der Bühne: und umgekehrt! Tras 


Kohlenkörbe 
Ballontörbe und Kartoſſeltörbe verfanft 
auch in großen Mengen komm. Verwalte! 
A. Ernktlohn, Lihmannftadt, Jorji 
Weſſel Straße Nr. 4, Ruf 18671, 


di 
oltsmund fagen können: 
eln Schaufpieler!" — dieſe 


Zeil der ſellherigen Auſſührun, des Thente: 
d UE Ne 


janoon auf weite Elia 
em wir wijen Generalprobe und Muflührun; 
hiefigen 


gil es wirkt erheiternd, Das find Symptome 
ünftferifjer Unzulänglichkeit. WE die Kunſt 
des Schaufpielers gilt, was Schiller einmal vom 
Schauſpieler gefordert hat. in erhabener Heiter ⸗ 
keit den Zeen eines erhabenen Ernſtes zu 
geben, was ja heißen fon: 


Schauſpieler Jollen danach Kreien, wirkliche ⸗ 
Menſchen von Fleiſch und Blut zu geſtalten, 

im wirklichen Leben ſollen fie das große Bors 

bild für ihre Kunſt fumen — diefe Kunft, die 

mehr als jede andere ihren Begriff von Kön⸗ 

nen ableitet. 

Nachdem Thenterleiter jetzt nur noch heißen 
tann; verantwortlich fein für die Volksver⸗ 
bundenheiteines Theaters, das mehr 
iit als eine Unterhaltungsftätte für Anſpruchs⸗ 
loſe oder ein Heiligtum für Aſtheten — nach, 
dem Epiefleiter fein ſetzt nur d heißt: eine 
Splelgemeinſchaft von Schauſpielern, E 
Treuhänder bt HE dem Werk des Dide 
ters, dem Darſtellungsſtil der Schauspieler und 
der Erlebnisfähigfeit der Zuschauer: vor allem 
der jugendlichen Theaterbeſucher — 

tann Schauſpieler fein nur noch heißen, Dé 

zeitlos einſetzen für den Geil ale, zbeitss 

‚emeinfhaft, in welcher Heiner komödlanti⸗ 


Ger Ehrgeiz und Eſtelkelt fehl am 112 
find — in der aber Treue, Pflichtgefühl, 
Selbſtdiſziplin, Beſcheldenhelt, exantwor⸗ 


tungsbewußtfein und wirklicher Kamerad⸗ 
Wach treibende Kräfte echten 
künftlerifgen Schaffens werden kön. 
nen, burch die der Schauſpleler Überhaupt erft 
fähig fein wird, Brücken zur heutigen Jugend 
zu ſchlagen. 


Dritte Frage: 
Mo gewinnen wir mehr ſtändige Theaters 
beſucher? 


Antwort: 

Es gibt wohl ſoplel Voltsgenoſſen, die dem 
ner ſernſtehen, Den Leuten, die Tagen, ihr 
ſſcher! Eüch durch Eure Leſſtungen im fulturels 
len Leben einer Stadt das Geh von Jeiten 
der Bevölterung, die Eure Leſſtungen ſchlecht⸗ 


in verdienen, kann man folgendes erwidern: 
er mehreren Jahren ergab eine Umfrage in 
den Berliner Siemenswerfen, daß von 42 000 
Arbeitern und 0 achtzig vom Hun ⸗ 
dert noch nie eine Oper gehört haben. — Man 
milgte einmal feitftellen, wieviel vom Hundert 
der Bevölkerung in unferen Städten zeit ihres 
Lebens noch nie im, SE geweſen find. Diefe 
Menſchen gilt es ſyſtemaliſch zu er fa. 
Ten. — Das Theater müſſen wir an möglichſt 
miete Volksgenoſſen herantragen können und 
gerade diejenigen, die das Theater ſelten oder 
er nicht GL haben, SE und ältere 
Beute e bringen neues Leben mit herein. Bei 
den Veranftaltungen für „Kraft durch rende“, 
die 1 ſchon [otme Voltsgenoſſen SE 
— und bei den Vorftellungen für die Hitlers 
Jugend — geht ein frifher, lebendiger Hauch 
durch den Zuschauerraum, ein früher in dieſem 
Ausmaß nicht möglich geweſener Kontakt ber 
fteht auf einmal zwiſchen Schaufpieler und Ju- 
ſchauer. Vielen Dazftellern wurden die Abende, 
als wir vor ein paar Jahren E erſten Male 


dieſe unvoreingenommenen Thegterbeſucher zu 
Sa bekamen, zum unvergeßlichen Erlebnis. 

hnlih ging es uns ſeither bei 1291 77771 en 
für die Wehrmacht, weil fie ja Volksgenoſſen 
aus allen Volkskreiſen in ſich vereinigt; Die 
Wehrmacht it zur Zeit unfer dank⸗ 
barſtes Theaterpublikum. 

Durch eine wirkungsvolle, die letzten Möge 
lichteiten der Werbung ausſchöͤpfende Propar 
(te beſondexer Art müßte man ts a wehe 

ringen, alle Voltsgenoſſen zu erfaſſen, die 
eater zu intereſſieren find 
und einen nehezen eſucherkreis zu gewinnen. 
Es gibt ſovlel ES ſeaterbeſücher, die auf 
die Dauer darüber Hagen, zu oft ins Theater 
gehen zu müflen, obwohl die Anrechtsreihen 
meift nur einen 14tägigen oder — wer es 
wünſcht — Stägigen Beſuch vorſehen. Ein gäe 
herer Beſucherkrels Ger es, den einzel ⸗ 


überhaupt für das 


nen ſtändigen Theaterbeſucher keinesfalls zu 
überfättigen. Denn er lann dem Theater auf 
weite Sicht ja nur KH bleiben, wenn ber 
Befuch des Theaters für ihn gewiſſermaßen zur 
Seltenheit gemacht wird. Das Ziel muß bleie 
ben, fonie! ſtändige Theaterbeſucher zu gewin« 
nen, daß jeder einzelne Beſucher monatlich eine 
mal ins Theater gehen kann. Wenn wir außer⸗ 
dem durch eine planvolle Auswahl der Stücke 
dem heiteren wie dem ernſten Theaterabend 
immer wieder einen wirklichen Inhalt zu geben 
Se, ja gelingt es uns, mit jeber neuen 
Aufführung die breite Maffe der unvoreinge⸗ 
nommenen Theaterbeſucher mitzureißen und 
ihren Beifall zu finden — dann find wir auf 
dein beften egean beſtändiger und wachſender 
Theaterjreudigteit in unferen Städten. 


Wie fieht ein idealer Theaterfpielplan aus? 


Vierte Frage: 
Welcher Spielplan ift geeignet, die Mögliche 
leiten eines Theaters zu erſchöpſen? 


Antwort; 


Bei einer künſtleriſchen Arbeit auf weite 
Sicht ergibt ſich für die e ee 
von ſelbſt die Notwendigkeit, einen Spielplan 
nicht nur für vie Dauer einer einzigen Spiels 
zeit zu entwerfen. Es ift eine intereljante Auf⸗ 
‚abe für jedes Theater, innerhalb von mehreren 
Fahren ſüſtemakiſch einen Spielplan durchzufüh⸗ 
zen, der alle die Werke, dle auf der jeweiligen 
Bühne aufzuführen find, in richtunggebenden 
Inigenrerungen und in planvoller Reihenfolge 
herauszubringen, die den Thegterbeſucher gern 
zu jedem Theaterabend gehen läßt. Im Laufe 
eines Monats — einer Spielzeit und darüber 
hinaus mehrerer Spielzeiten müſſen ſich die 
Aufführungen plan voll zu einer Kette von Ther 
atetelndrücken für den Zuſchauer aneinander⸗ 
reihen die den Spielplan, rückblickend, als ein 
eſchloſſenes Ganzes erſcheinen laſſen. — Es ijt 
Anntes, Stücke geben zu wollen, die man nicht 
einwandfrei beſetzen kann. Dasſelbe gilt von 
mufttalilden Werten. Es gibt eine 
Unmenge tünſtleriſcher Aufgaben, die jedes 
Theater und jeder Muſiktörper im beiten Sinne 
würdig zu löſen imſtande find, Jedes Theater 
kann beim richtigen Einſatz feiner Mittel in feis 
ner Yri Leiſtungen vollbringen, die, an fih ber 
urteilt, die Leiſtungen fogar des Berliner Thes 
niers zu übertreffen in der Lage find. Auf dieſe 
Meile ift zu erreichen, daß das Gerede über 
Ten Theater Überwunden wird. Im 
überlegten Spielplanauſbau dokumentiert 15 
nach außenhin die Führerperſönlichteit des Thes 
aterleiters. P 
Aus ſolchen Erwägungen heraus ift dn 
Spielplangerippe zu entwerfen, das in 
Umtilfen einen Spielplanaufbau für fagen wir 
10 Jahre aufweſſt. In allen vier Gattungen: 
Schauspiel, Oper, Operette, Tanz kann man im 
Rahmen von nebeneinanderlaufenden Zyklen 
Werte EE en, die beſſplelsweſſe 
ihrer Eniſtehung nach, ihrem Weſen nach ihrem 
Inhalt nach, ihrer Form nah: zueinander ge: 
hören und einmal nebeneinander Aach tt 
ll Der große Vorzug folder zykliſchen 
kufführungen von dramatſſchen und nen 
ſchen Werken Hegt ja vor allem darin, daß dem 


Zuſchauer die Perſönlichteit eines Dramatikers daß bie 


oder eines Komponiſten, oder das Weſen: Jar 
gen wir der Komödie, ober der allgemeine 
Sinn von Zeitbramen: beſonders finn 
voll vorgeführt werden, elen 
Endes führt der Ayllus zu einer Erziehung des 
Thenterbeluders Im ſchönſten Sinne. 

Ein Zyllus „Dichter der HI“ let 
weife erhält ſo eine ganz beſondere Bedeutung. 


Ich denke da weiterhin an einen Zyklus 3 eit 
dromen der älteren und jüngeren Genera ⸗ 
tion: hierunter fallen Hans Johſt, Eberhard 
Wolfgang Möller u. a. — unter die Zeſtdra⸗ 
men der älteren Generation fallen Haupt⸗ 
mann, Sudermann, Halbe, Dreyer, Holz, Björns 
fon und Ibſen. — Gobsch, Bratt, Kamare, Dous: 
einem Zyklus „Kants 
merſpiele“ zuſammenſaſſen. Ein weiterer 
Zyklus „Heiteres Theater“ würde im 
Buftipiel Leſſing, Eichendorſſ. Benedig, Pres 
ber, Thoma, Impekoven, Graff, Huth u. a. zus 
fammenfallen. In der Komödie: Lope be 
Bega, Calderon de la Barka, Goldoni, Oſtrow⸗ 
iti, N Edardt, Walter von Molo, und im 
Bollsftüd: Hinrichs, Zerkaulen, Böttcher 
und Kaergel zuſammenſchließen. 

In derſelben Weiſe würde das Gerippe eines 
Opernſrfelplanes zu entwerfen fein in Zyklen; 
Zeltgenöſſiſche deutſche Opern, 

Die komantiſche Oper. 
Die deulſche Spieloper, 

Die ſtalieniſche Oper. 

Märchenoper. 

Große Opernfolge vim, 

Mim auf dem Geblele der Operette müßte 
man abfolut planvoll verfahren. Im Spiels 
plan des Schaufpiels erſcheint übrigens welter 
noch das klaſſiſche Drama mit je einem 
Jyktus: Shiller, Gocihe, Kleſſt, Hebbel und 
Grillparzer. 

Des Nebeneinander aller Meder SI 
würde fo eingeteilt felin, daß in jedem Monat 
eine Kunftgattung ein Wio ert aufführt, 
während d anderen Kunſtgattungen kleinere 
Werte zur Aufführung bringen. Auch das Ge 
Ié des Woenipielplans wird innerhalb eines 

erafigen. Gpielplanaufbaus ſtets abwechſe⸗ 
lungsreid, zu halten fein, da die Werte nſcht, 
wie man fagt, abgespielt werden, ſondern als 
Bestandteil eines ftündigen Nepeloires durch 
mehrere Spielzeiten hindürch immer wiederholt 
werden können. Denn je öfter eine gutt: 
zung gegeben werden kann, um fo ſorgſältiger, 
da ja mehr e für Proben frei wird, kann 
jede neue SE vorbereitet werben. 

Ich bin überzeugt, daß man durch befte 
künſtlexſſche Leiſtungen und durch unermüdliche 
ue NIDEO jerbung um den Theaterbe⸗ 
fuder, die Theaterfreudigfeit der breiten Maffe 
der 5 in elner E fördern kann, 

jähelſchen Beſucherziffern e 
Tendenz 111505 und daß wir für bas Theater in 
Zukunft in ſteigendem Maße auch eine halbe 
wegs geſunde wirkſchaftliche Grundlage ſchaſſen 
können. Jedenfalls muß jeder Arbeiter des 
Theaters und jeder Künſtler ſich immer darllber 
tlar fein, daß es in jedem; EEE von ber 
Initiative und Gewilfenhaftigfett und der 
Pflichterfünung aller abhängt, die Lebensſähig⸗ 


mana könnte man zu 


lau laue, 


Dia ` Mhio der 28.) 


teit des Theaters auf weite Sicht unter Be: 
weis zu ſtellen. É 


Fünfte Frage: 

Wie fteht das Theater zu den jungen 
Dichtern ? k S 
Antwort: i 

Zum Schluß noch ein Wort über unfere (um 
gen Dichter. Ein modernes deutſches Ther 
ater verlangt von ihnen, daß fie fih als Träger 
einer Miſſion Im Dienſt der Voltsgemeinſchaft 


u ihr bekennen. Das hieße aljo: Junge 
tter an bie Front! Während der 
tiege find, 


Aa der HJ. vor dem 
verfi ME junge Dichter aufgeführt wor⸗ 
den, deren Werke weltanſchaulich geſehen und 
in Fragen der Gefinnung einen ſtarken Aus⸗ 
bruchvwſllen ertennen ließen. Als charakkeri⸗ 
ſtiſch fiel auf, Ja fie teils das notwendige Dras 
maturgiſche Gerüft nicht genügend beherrichten 
oder auch A dieles Gerüſt, welches 
für die dE ſche Wirkung in hohem Grabe 
wichtig if. Ziele jungen Digter milffen mehr 
als bisher eine dramakurgiſche Linie als gege⸗ 
ben anſehen, für die uns Leſſing, Schiller und y 
Kieiſt schlechthin Worbilder find. Auch in der 
Welt der Stoffe find biede klaſſiſchen Meiſter 
richtungweiſend. 2 


Wenn das Erlebnis unferer Zeit Im Theater 
unferer Zeit einmal feinen Nieverichlag gefuns 
den hat, dann erft wird es kein Theater cn 
im überkommenen Sinne geben, wenn bie 
Werke unſerer Dimter 110 
weltanſchaulich in einer inneren und äußeren 
Heſchloffenhelt in empfünglichen Herzen eine 
innere Harmonie auszulöfen vermögen — 
ich win jagen: Wenn die einheitlihe Wil 
lens und Geiſtes richtung der Nation, wie 
wir fic im politſſchen Leben verwirklicht 
fehen: in der einheitlichen kulturellen Wil 
lens und Geiftestihtung eines modernen 
Theaters Gi gleſchſam widerſplegelt, dann 
muß das Theater in einer organiſchen Ber. 
bundenheit, in einer zielbewußten 5 
tung. aller in ihm ſich bindenden barftelleris 
ſchen Kräfte den Meg finden, um im Leben 
unleres Volles: allerorts; ein wertbeſtim⸗ 
mender kultureller Faktor zu fein: > 
Karl Glänzer ſchließt feine Ausführungen: 
Dieſe Gedankengänge, die ich 12 ier gie 
wickelt habe, follen keln Programm fein. 
Ich habe verſucht — und wie es nicht anders 
SOA it — verfucht, ſtizzenhaft anzudeuten, 
welche Ideen und Gebantengünge einer ` 
aterleitung als ideelle Richtlinſen alltäglich 
vorſchweben mülfen. Da das Theater ilber alles 
Verwaltungstechniſche hinaus vor allem doch 
ein künftleriiher — ich möchte nicht jagen: Bes 
trieb — vielmehr eben doch eine: Stätte der 
Kunft it. die vom frühen Morgen bis zum 
ſpäten Abend geiſtige Beweglichkeft und ſeell⸗ 
ihe Sponnktaft, aljo den ganzen Menſchen in 
Anſpruch nimmt: Deshalb, meine ich, find bei 
uns ideelle Nichtlinſen nicht etwas, worüber 
man nur zu Jubiläumsſeiern und hohen Feſt⸗ 
lagen ſprechen darf — bei uns verlangt der 
0 größten Idealismus und letzte Beſeſſen⸗ 
heit, Liebe und Begeifterungsfähigleit für eine 
Kunſt, der man Dë nur restlos verſchreſben 
E — ZS, man Van Im WEI Jines A, 
ergens m agui von uns werlanı 
Tag! die große Liebe zum Theater. 1 
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Drittes Kammerkonzert 
Diese Meifter in der Hädtilgen Muffigufe 
Wi lieber des Kammexmuſikkrelſes ber ſtäd⸗ 
en Muſikſchule geſtalteten am Dienstag ein 
1 Konzert, das en älteren Meiftern ges 
Mimet war. Mit einer heimlichen Freude ere 
wartete man den Abend, bekam man doch mie: 
der einmal Gelegenheit, Werte unferer tiefiten 
Better zu hören, Werke, mit denen Dä bis dar 
Bin in unſrer Sladt recht wenige be] üftigten. 
nd das Schönfte und Wertvollſte dabei war, 
dah wir dieje Werke k T. auf Inftrumenten 
ären konnten, wie die damalige Zeit fie kannte. 
Im Mittelpunkt der Vortragsſolge ſtanden 
Werte von Johann Gebaltian Oé und Hän⸗ 
del. Die beiden Arien für Altſtimme und Ins 
mente von Bach Gott der Herr ijt Sonn 
ind Eau, und „ich will doch wohl Selen 
rechen“, gefungen von Qija Arden, vermits 
"ien, einen tiefen Eindruck, Veſonbers gefiel 
e Aria con variazioni für Cembalo von än: 
del, Von den SO en dieſer beiden Meis 
war noch J. d Balg und Pi Ehr. Bach 

e a 


ein Sohn von Johann Gebaftian Bach) vertrer 
en, Eine Suite für Cembalo von dem füds 
deulſchen Komponſſten Armin Knab zelgte, daß 
duch von heutigen Kom, onilten werlvolle und 
licht verftändliche Mujit für dieſes Inftrument 
lëtteben werden kann. Ein ſchöner Beweis, 
Die gegenwartsnah uns das Cembalo wieder 
geworden ift, 

Den Hauptanteil am Gelingen dieſes Abends 
Fi vim Wendland, Sein Gembalor 
piel zeichnete ſich durch einen Karen, rhylhmiſch 
guten Eu aus; auch verſtand er es ausge⸗ 
Atinet, die gentüntlicteiten biefes alten und 
wenig befannten Inſtrumentes darzuſtellen. 
Piel glon hatte vor allem mit der zweiten 
Mtie die Altiftin Qija Arden, Eugen Raas 
bes Vortrag der HändelSonate und des Joh, 
JB Bach bewies EEE Können, Sein 
Mlolinſpiel iche e ſich durch anmutige Wärme 

artheit aus. Friederikfte Brenbede 
Heymann (Oboe) und 
bildeten ſowohl 
ch in den Ins 


Man kann nur wülnſchen, daß noch recht viele 
pige Abende kommen möchten, und der Freun⸗ 

strels dieſer Art Mufit in unſerer Stadt 
immer größer werde. HM 


Mufik zu Oftern 
Stanblonzert vor der Hauptpoſt 
um Sonntag findet ein Platzkonzert, ausge ⸗ 
füge vom Mufikkorps eines Infanterieregis 
DO. in der geit ven 11.30 bis 12.0 Uhr in 


tan "Mann, Deng Strafe vor dem Poſtamt I 


Landjahrführerfchaft in Litzmannſtadt 


In 33 Landjahrlagern in unferem Gau Wartheland 1900 LandJahrpflichtige 


Nach Ablauf des Landlahres 1940 werden 
in dieſem Jahr vu im Regierungsbezirk ihr 
mannftabi mehrere Landiahrlager erg Ku Das 
mit werden vom April 1041 an im Warthegau 
in 29. Lagern 1900 Landlahrpflichtige unferes 
Gaues und aus dem 2 von beſonders 
geschulten. a rern, unb »führerinnen 

nattonalfoztaliltiihen Kämpfern für thre 
Helma herangebildet. Weltanſchauliche e 
Tung, förperliche Kune — erlebt in der 
Gemeinſchaſtsetzlehung des Lagers — und die 
Bauernarbeit, Je dle Hauptfaktoren, die bie 
Jungen und Mädel zu einem einfahbereiten 
und heimalgebundenen Führertum bringen. 

Eine mehrtägige Schülungsſahrt führte Me 
Landlahrführerſe di des Warſhegaues vor Bes 
inn bes neuen Sanbjahres nach Litzmannſtadt. 

iir vie Erzieher | ERSTER RER ben 

roblemen dleſes Raumes, die IN in ber ande 
ten Stadt des Gaues und in ihrem Umlande 
darbieten, von beſonderer Eindringlichtelt. 

Der erite Tag gab Gelegenhe le Stadt 
fennenqulernen, und abends wurbe das Rije 
mannftädter Sen heſucht. Am Monlagvore 
mittag führte Kreisleltek Wolf ein einer län 
geren eindringlichen Rede In dle Aufgaben und 
in das Weſen der Menſchen und in die Schwere 
des von ihnen geführten Kampfes ein. Für 
die Arbeit an der Jugend diefes Landes ift es 


unumgänglich notwendig, daß die Erzleherſchaft 
mit CH äu, denen ihre Land» 


Menſchen ift. 

Nach dem Beuh des Gräberberges wurde 
der Nachmittag bel den. Gg m Tuſchi⸗ 
ner Wald verbracht. In zwanglofem Zulam« 
menfein und bei gemeinſamen Lieber war bald 
eine freubige und anregende Unterhaltung mit 
den Peulſchen aus ee hergeſtellt. 

Am Dienstagvormittag berichtele 4 8 
ponina teuh Über die umfangreiche Ar⸗ 

it bes Raſſen⸗ und Sledlungsamtes der A. 
Sein Str, wurde durch, WRC fe 
druckvolle bilder ergänzt. Zum Abſchluß 
der Schulungsfahrt wurde eine der befanntelten 
Textſiſabelten der Stadt beſichtigt. 

Die 715 10 des Landſahres tt nunmehr 
wieder In ihr Ausrſchtungslager W 
um hier die letzten Richtlinſen für das toms 
mende Landlahr aufzunehmen, In wenigen 
Tagen werden die Führer und Führerinnen In 
ihre Lager Er und bie legten Borbereituns 
gen für den Beginn ber diesjährigen Arbeit 
treffen. Noch Ende dieſes Monats werben dle 
Landfahrlager von den Landſahrpflichtigen des 
Jahrganges 1927 belegt werden. 


1009 Einzelhändler wurden geſchult 


Lismannftädter Einzelhändler nahmen an acht wichtigen Arbeitstagungen teil 


Die acht verfhiebenen Arbeltstagungen, die 
das Deutſche Berufsergiehungswerf der Deuts 
ihon Arbeitsfront für die Einzelhändler in Gite 
mannftadt eingerſchtet hat, find nunmehr bes 
endet. Die Arbeitstagungen dienten der Aus⸗ 
richtung des Betriebsjührerlorps des SY 
Einzelhandels in Ligmannftabt. In jehr inter⸗ 
SEH Vorträgen, die der Verkaufs: und 

EEN Hermann Stögel aus Hans 
nover durchführte, würden den Betriebsführern 
die Richtlinien über MH Geftaltun; 
des Verkaufs und der Werbung im Einzel⸗ 
handel mitgegeben. Somit wird die Arbeit des 
Beruf 7 das die Gefolgihafts« 
mitglieder des Einzelhandels in der Werber 
und Verkaufskunde unterrichtet, durch den Ber 
DUT weiter zu vollem Erfolg gebracht. 
Der Betriebsführer wird nunmehr in der Lage 
ſein, nach den ihm gegebenen Richtlinien die 
und den Beten in at a die Werbung 
und den Verkauf einheit ih weſterzutreſben, 

Der Kreisherufswalter, Pg. Langkulſch, 
hat in allen dieſen Arbeitstagungen den Be⸗ 


Marineklänge in unterer Sporthalle 


Obermufikmeifter König ſpielte mit 


Eine beſondere Uberraſchung D Litzmann⸗ 
bw war ein abendliches Konzert, das erſtma⸗ 
B eln Muſittorps der Kriegsmarine unter 
ber Stabführung von Obermufifmeifter König 
gab. Die blauen Jungs haben nach erfolgreis 
len e in ofen und duc ue 
uno und anderen Orten nunmehr auch unfere 
Stadt beſucht, wo fie in der bis zum lethten 
Diop gefüllien Sporthalle mit ichneidſger 
aſchmuſtk und gulausgemählten Konzerlſelt. 
en einen unterhaltfamen Abend boten. Zu 
eginn der Veranftaltung wurde in würdiger 
Dorm der an diejem Tage an der Güboftiront 
ertungenen Erfolge gedacht. 

Das Programm wickelte ſich in vielfältiger 
otm ab. Keſſelpauten und Fanfaren 
oten ein prächtiges, Bild zu Beginn. 
Das beachtliche Können  biefes Wim 
fittorpo der E, bewies ſchon ` ein: 
Im der dilgiplinierte und empfundene Bors 
tag Bernd Mufit (Ouvertüre zu „Une 
bine") und der beschwingte Brühlingsftimmens 
Walzer von Strauß, der temperamentvoll und 


Nr 8209 


BRAUEREIEN, ESSIG- 


einem Mufikkorps der Kriegsmarine 


flott dargeboten wurde, Märſche von Braſe 
und Schumann waren bereits aus dem Nepers 
toire der reihhaltigen Folgen vom Reichsſender 
Königsberg bekannt und wurden gern SÉ, 
Mit feiner Einfühlungsgabe brachle Obermu⸗ 
filmeliter König einen ag: Ländler und 
eine Schwarzwälder Polka zu Gehör, an die ſich 
die leichtbeſchwingte „Kleine Freude“ von Kris 
er anſchloß; ebenfalls Së und oft gehört. 
jejonberen Belfall erhielt nach der Pauſe eine 
Melodſenſolge bekannter Marinelieber, der fih 

we ſchneſdige Märſche oui (ellen, 
er Abend, der von der NS. ⸗Gemeinſchaft 
„Kraft durch Freude“ 5 wurde, war 
ein voller Erfolg für die blauen Jungs, wie, 
auch für die Linmannftäbter, bie hier auch ihre 
Verbundenheit zur Marine unter Beweis ſtell⸗ 
ten, Wir möchten allerdings wünſchen, noch 
zahlreiche Veranstaltungen unjerer Marine hier 
u, erleben. Daß für Veran) SS dieſer 
emiles ber 


Walter Künkler 


rt genügenbes Intereffe beſteht, 
gelungene Abend, 


und LIMONADENFABRIKEN 
UTZMANNSTADT H DON 


Litzmannstadt, Eisernes Tor 25, Ruf 100-25 


CIECHOMICE / Mi: Wo tz Vorzügliche Fruchtliimonaden und Tafelwasser 


e 

Soldat der befte der Welt ift, auch der deut 0 
éist, an eriter Stelle ſteht. Jeder foll 
ch dieſes Borrangs bewußt fein und auf dle 

ziehung des Nachwuchſes den größten Wert 


triebsführern klargemacht, daß, wie der SC 


legen. 

Auch die Zeltungswerbung wurde eingehend 
durchgeſprochen und den daran inlereſſterten Bes 
triebs br Anregungen und Vorſchläge ges 
geben, wie das Injerat wirkſam geſtaltet wird. 

So hat fih der Vortragende, der Verkaufs ⸗ 
und Werbepraktiler Stöckel, von feinen Zu⸗ 
— kn 


Wann wird verdunkelt? 
Heute ijt Sonnenaufgang um 5.10, Sonnen ⸗ 
untergang um 18.59. 


— 222 
RE verabjhiedet. Seine Ausführungen Has 
en vollen Beifall W und viele neue Uns 
regungen werden künftig in Lizmannſtadt vere 
wirklſcht werben. Auch die Schaufenſtergeſtal⸗ 
tung wird ſich künftig in geſchmackvoller Aus» 
führung dem Beſchauer zeigen. 
as Deulſche Berufserziehungswerk der 
Deutſchen Arbeitsfront hat mit biefer großen 
Aktion über 1000 Betriebsführer des Einzelhan⸗ 
dels in Litzmannſtadt erfaßt und fo einen nols 
len Erfolg feiner künftigen Arbeit in bezug auf 
die Erziehung im Beruf des Einzelhändlers 


geſichert. 
Ein tüchtiger Junge 
Hitlerjunge ſammelte 4000 RH für das WHW. 


Im Bereich der 9. Drisgrui der NS. 
Juerg 3 Finen beiipiels 


das 2, ER gu beſonders 
ausgezeichnet. im 1. 

ll 193940 über 1300 RN gelammelt, fo 
onnte er in dieſem Jahre 2898 AM ablieſern. 


ſtets zei Eu? feine Büchſe und einige Sage 
teln Wbzei H H, 
ſammeln pflegte, bleibt fein Geheimnis. Er 
muß aber eine 


00 N. Sein Gin Erfolg waren über 500 
A, So hat dleſer Mule den belden 
Kriegswinlerhilfswerken über 4000 MM zuge⸗ 
führt. Wer tut es ihm nach! (e 
4 


Klare Richtlinien 


4hSturmbannführer Giſſibl sprach 

Eine außerordentlich einbrudsnolle Kundge⸗ 
bung führte die Ortsgruppe Königsbagher 
Straße der NSDAP, durch. Der Saal der Nühr 
ſarnmanuſaktur war ſaſt zu klein, um alle Me 
KS, fen zu fallen, die freudig dem Rufe 
der Orts Kuppe gefolgt waren. H 

Der Mul ai des NGAR, verſchönte mit 
ſchneldigen Men aufs beſte den Abend, der 
vom Orisgruppenleiter Kurt Müller eröffnet 


wurde, 

Mit klaren Worten gab bann der Redner 
des Abends, „ Sturmbannführer Gil, 
einen älberblid über das derzeitige Geſchehen 
und ftellte dieſem die Richtigkeit unjerer kleinen 
Alltagsſorgen und »nöte gegenüber, „Was be 
deutet es in dieſer gewaltigen Zelt,“ ſagte Pg. 
Giſftbl, „ob es Melen. oder jenem etwas beffer 
oder ſchlechter geht? An dem großen Werk gu: 
D Führers mitbauen zu dürfen, das ift wahr⸗ 
lich elne jo Daran E daß man über 
dieſer Einmaligkeit alle Sorgen, jeden Kume 
mer, Mühe und Beschwerden — wenn dibers 
haupt ſolche vorhanden find — vergeſſen kann 
und DK 
Der Redner ermahnte dann die Volksgenoſ⸗ 
en Jeer an feinem Plate aufs befte felne 
ſlich zu tun und fih feines Deutſchtums ims 
mer bewußt A lein. Die Geſchehnſſſe nehmen 
auch ohne unfer Zutun ihren Lauj, überflüfligen 
Reden wird ihnen nie dienlich fein, 

Der überaus starke Beifall bewies, je 
der Zuhörer für die klaren Richtlinten, die er 
bekommen hatte, dankbar war, daß jeder zuver⸗ 
ſichtlich und ſtärter noch als zuvor den Raum 
verlieh, mit dem Vorſaß, mehr noch als Biss 
her feine Hi t zu tun und vertrauensvoll und 
mutig in die Zukunft zu ſchauen. 


Wann wird geflaggt ? 
Keine Bellaggung ohne Anordnung 

Die Krelsleitung der NSDAP. gibt durch 
0 Vermittlung bekannt, daß vie Häuſek 
und Straßen ohne Anordnung nicht zu beflag⸗ 
gen find. Die Fahnen find vielmehr nur daun 
u hiſſen, wenn bie ao durch ben Runde 
BP ober die Preſſe ausdellalich angeordnet 
worden ijt, 


Aus dem Gerichtswefen 

Leiter der Antsanwaltihaft 
„Der Amtsanwalt Friedrich Kolb aus Gëtt 
ift, durch Erlaß des Reichsminister der -Jufti 
mit Wirkung vom 1. April 1941 zum Oberamts⸗ 
anwalt und Reiter der Amtsanwaltſchaft in 
Limannſtadt ernannt worden. 


Briefkaften 


Gran Ch, B., Wugenbtidlih befindet Iich zeln, 
Schühumtauſchſteue in e dio ad 
fung einer ſolchen ift geplant, 


Be pri. MOD. 


Mittellungen für die Stot And Rets am. Tage; er 
Beröfentlltung, bis Ipitetene 10 Uhr Beim Arm: 
Amtsleiter, NholfsHliler-Stz, 119, Zimmer 51, eingurelchen 


Gejolgihaftofportwarte des Vannes 683, Heute 
um. ia abe findet in der L. Stelle des Ane Fr. 
Hoßler- Straße 18, die Yusiofung der F 
für die Baunmeſſterſchaft Wat, Die Befolnfhaflse 
Iporiwarte find SC Hiet, bei der Auslofung ane 
weſend zu ein. Die Meldung der Aan, der 
einzelnen Sefonjgatten milfen bis päteftens 
Sonnabend, den 12. April, abgegeben werden. 

BLUE enbbann 663. Folgende Gefolgihaflen 
werben aufgejorbert, für bie am 16, april dh 
nenden Bannmeilterihaften im ube noch Heute 
ihre Meldungen in der Bannbienfiltelte abzugeben; 

e s 2, 0, 7, 8, 10, 1. 17, 18, 22; Dotor 
Gab aft und Adee dat, 

Bähnteln 1 Alle zennjährinen Pimpfe ber Ortes 
Fe Golbenau und Stab part treten. hente um 
7 Uhr vor der General-bon-Brieſen Schule mit 
Turnzeug an. 


ıhballjpiefe 


wohlschmeckende und fete 


Karamel-Malzbier 


der Labetrunk für Sportler, stillende Mütter 


und Rekonvaleszenten 


Verlangt überall 
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Litztmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 


Eine Ausftellung wird vorbereitet 


Wie foll ein Schaufenfter ausfehen? / Of. wendet fich an alle Gefchäftsinhaber 


Borerft noch unbemerkt von der Öffentliche 
lelt, ii eine große Ausſtellung aufgebaut und 
eingerichtet worden. In wenigen Tagen, am 
Dfterbienstag, wird dieſe Schau freigegeben 
werden; fan Debt man noch die Ausſtellungs⸗ 
leiter zuſammen mit Handwerkern und Fams 
a die letzte Hand an die Ausftattung ans 


egen, 

Die Deutſche Arbeitsfront, EC 
lung „Der Deutſche Handel“, hat dem Bericht⸗ 
erjtatter der L. 3. Gelegenheit gegeben, eine 
Vorbeſichtigung dieſer Großausftellung vorzu⸗ 
nehmen. 

Schon beim Betreten der Räume des Volks, 
1 Meiſterhausſtraße 34, erkennt 
man dle Geſchloſſenheit der ganzen Schau und 
ihre ſachliche Einteilung nach beitimmten Ges 

tspunkten, Nicht nur Plakate, nicht nur 

otos und andere Werbemittel ſprechen zu den 
sefuchern, auch zahlreiche Modelle und Werte 
ftüde verſchiedenſter Art lenken die Aufmerkſam⸗ 
leit auf ſich. Die ganze Schau ift ungefähr nach 
dem Geſichtspunkt aufgebaut worden, der künf⸗ 
IN den ganzen Handel in Cihmannftadt brberte 
Jhen wird: „Der Kunde von heute if 
der Kunde von morgen.“ 

Dieſe Ausftellung wendet ſich in erſter Linie 
an den nelamten Handel. alfo an die Beliker 
der verſchledenſten Ladengeſchüſte und an deren 
Perſonal; fie wird durch ihren Aufbau ſedoch 
ebenfo den Induſtriekaufmann und barilber 
hinaus die Allgemeinheit intereſſieren, hier 
wiederum befonders die Frauen. Das Deulſche 
Kenne hat der Austellung feine wertvolle 

itarbeit geliehen, Auch dieſes erfheint nur 
natürlich, denn in den meiften Ladengeſchäſten 
tritt das weibliche Element weitaus am ſtärk⸗ 
ften als Käufer in Erſcheinung. Es ift ja ſta⸗ 
SR erwiefen, daß mindeſtens 60 v. H. aller 

ohenlöhne und Monatsgehäller durch die 
Hand der Frau den Ladengeſchäften zugeleitet 
werden. Deshalb geht es auf der einen Seite 
die Qadenbejiker, auf der anderen aber bie 
Frauen und Mädchen in erfter Linie an, wie 
man beiſpielsweſſe den Stoff des Kleides und 
der Anz ige ritig behandelt, wie man Sachen 
in den Schründen vor Motten fhükt, ebenjo 
aber auch intereſſiert gerade die Frauen die auf 
der Ausſtellung gezeigte Herſtellung und Der, 
nichtung von Gemüfelalaten, Tunten und bie 
Klärung manch anderer Küchengeheimnſſſe. 

Der Ladenbeſiter wiederum wird feine Auf⸗ 
merffamfeit ganz beſonders den Anregungen 
der Fachabteilung „Der Deutſche Handel“ ſchen⸗ 
ten, wie man Schauſenſtex richtig, zweckmäßig 
und ſchön ausſtattet. Auf der Ausſtellung wers 
den mehrere ENEE gezeigt were 
den; an Hegenüberſtellungen ſieht man, wie ein 
Schaufenſter richtig ausgeſtattet und wie es — 
ſalſch ausgeſtaltet — entweder kitſchig, überla⸗ 


R 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Ent- und Beladung der Güterwagen 

Die Pflicht zur Ent und Beladung der Güter 
wagen wird für den 13. und 14. April 1041 (Oſter⸗ 
Tonntag und a aufgehoben. Für Zb tag 
und Karsamstag bleibt Diele Verpflichtung beftehen. 


Neihebahndirektlon 
Polen 


Her Relchsſtallhaller im Reichsgau 
Martheland (Sreuhandftelle Wojen) Der 
Leller der Zreuhnndnebenitelle Kismannitadt 
Ich gebe Hiermit folgende Anordnung bekannt; 
Anordnung 
ber Haupltreuhandſtelle RE liber bie Anmeldung des 
Belhes an kommunalen Inhaberihufbverihrelbungen 
in den eingeglieberten Djigebieten (UD. Ar. 8) 
(Deulſcher Neichsangeiger und Preußiſcher Staatse 
anzeiger Nr. 75 vom 29. März 1041) 


und 


b) 


Sat Grund bes § 5 der Unordnung iber die Haupt- 
tteuhondftele Oft vom 12, Jun 1940 (Deuter 
Neihsanzeiger Nr. 130/40) ordne ſch an: 

Deuſſche Staatsangehörige, die e LE 
fhreibungen von Anleihen ehemals poinſſcher Gemein: 
den (Gemeindeverbände, gemelndiſcher Unternehmun 
gen) in den eingegliederten Ostgebieten ſowſe Kom- 
munalobligationen befihen und fachweſslſch vor dem 
1. September 1939 ermorben haben, werden Berburg 

ur Anmeldung blejer Ehulbverihreibungen aufge 


erer, 

Als deutſche Staatsangehörige, die zur Anmelbung 
berechligt und verpflichtet find, gelten Diejenigen Per 
onen, die Neſchsaugebörige find oder als ehemals 

ansiger ober wf è Slantsangebätige gemäß der 

Verortung über die Heuſſche Vollsliſte und ble bet: 

Ihe Stantsangehörigleit in den eingegliederten Ofte 

jebielen vom 4. März 1941 (Net I ©, 118) die Ein. 

tagung in bie Deutliche Volkslſſte erwirkt ober bean: 
tragt Haben, Das gleiche gilt für eg ten, 
deten Miigliedihafisregte überwiegend deulſchen 

Einuisangehdrigen gehören, 

Für die Anmeldung kommen nur in Betracht: 

a) Inhaberjdulbverihreibungen, bie (tt: worden 
find von Gemeinden, Gemeindenerbänden jowie von 
ben unter behertſchendem Klaſtuh ven Gemeinden 
und Gemelndenerbänden ry Unternehmuns 
gen, weſche ihren Sitz in den eingegliederten Ofte 
gebleien haben; 

b) von ehemals, polniſchen Kreditinſtituten begebene! 
Romminalobiigattonen. ` 
Der Anmeldende muß, nachwelſen können. dah. er 
die betreffenden Schilpverſchreſungen bereits vor 

dem 1. September 1980 im Cinenbeiih gehabt hat, 

Die Anmeldung hat auf einem bel der Hauptren 

wull DIE und ben örtlichen Dienliftelen (Treu 

IO, n N Rofen, Likmannftabt, Polen. 

holen, gichengu erhäftlihen Vordruck (leſcheiſt mit 

zwei rh Gel au erfolgen und muß folgende Une 
aben enthalten. 

„ Die genau Bezeihmung der Schuldverſchrelbunglen) 

deren Ainsfah; 

2 Si Sc tag der zur Anmeldung lommenden 
Stüde insgelamk; 
den d ET, wien Btnefheineintähung: 

elbun 


wo DÉI die Scufbnerihreldungen im Zeltpunfi der 

RI DN" Jas A melbenben vor dem 1, Gepe 
ohmi des Anmelde! ` 

D, Leet geiactt: 


H K wann Déb die Stücke In ununlerbrochenem Ber A 


des Aumelbenben befinden unter Angabe ber 
ewelsunterlanen; 


ein 

Mar 

wie er etwa auf dem Waſſerring oder auf dem 

8 Ring während der Marktzeit ſtehen 
unte. 


eing 


fügung 
nmel 


mehr 


Am 


H 


den ober kleinſtäptiſch, dürftig wirkt. 
die vielen Photos von Schaufenfterenkwilrfen 
ſchon hinreichend Aufklärung bieten, 
T eaatis lung „Der Deutiche Handel“ noch 
etan: 
wirklichteſtsgetten 
mit Waren ausgeſtaltel. Man, 
ſenſter eines 
eines Textilwarengeſchäftes. 
efamten 
Martihbandel mit einer größeren Anzahl 
Bollsgeno 
Kreisfade) 

röheres Intexeſſe: 


j 


Obwohl 


hat die 


zwei große Schauſenſter wurden 
ſergerſchtel, aufgebaut und 
Debt das Schau⸗ 
ſebensmittelgeſchäftes und das 
Kleinhandel iſt auch der 
en beteiligt. Deshalb widmet bie 
teilung. auch biefem Gewerbezwelg 
Man erblickt einen 


tand eines Obſte und Gemlülſehändlers, 


Die Ausſtellungsräume der Reichs poſt 


und Reichs ba 
graphiſchen 
Wechſelbezlehungen zwiſchen dem Handel 
der Poft und Gifenbahn, ift der Handel doch 
auf ſchnellſte Beförderung feiner 
die Reichsbahn und die Neihspoft angewſeſen. 


an zeigen in Modellen und 
ſtellungen mit Photos nie 
um 


Dar 


aren durch 


Die jugendlichen Beſucher kommen eins 


0 


Unſere Soldaten 
jtergtihe an bie Heimat 


olgende Soldaten einer Feldpoſtnummer 


en ihre Verwandten und Belannten anlähs 
ich des ‚Ofterfeites: Benno Pup, 
Spielmann, 
Bruno Wegner, Bruno Obermann, Mar 
landt, Edmund Rute, Helmut Kurtz, Erich, 
Otto Breitkreuz, Helmut Frey (Wolfti), Artur 
Lehmann, Max Sonnenberg. 


Wilhelm, 
gel, 

ends 
Rint, 


e, 
Guido: Elfner, Wilhelm 


D 
Seinen Freunden und Bekannten In Nade⸗ 


aft ſendet frohe 
Jett Alfred 


Oſtergrüße aus Weimar der 
Gah 
D 


Mehrere Litmannſtädter, die bei einer Luft⸗ 


elt 


Ba 


m 
Kan 
Eine Einreſchung der Anleſheſtüge, fälligen Jins: 
ſcheſne, ober 
materlal fir 
hat einftwetlen zu unterbiei 
bei deten Berluft ein Me 
eftelle nicht befteht, 


Berlin, den 27. März 1941 
Der Beauftragte für den Bieri 


h 


Der Leiter ber Treuhand! 
Dr. M 


Lask, 
Ordfiungeſtrafe, 
Suel würde das Geſchäft für dauernd geſchloſſen 
und bie eee 
Plagtaushang verh 
die Preishelimmungen verſtogen. Es wurde feitneltellt 
daß er Maren erheblich iberteuert im Schlel 
eingefauff und zu wücheriſchen Preſſen an feine Kund⸗ 
schaft weſterkauft halle. 

Litzmaunſtadt, den 5, April 1941. 


E 


ons 


enilëel, 
tanje, 
Splitt, 


Theater⸗Programm zu 
then Bühnen finden zu Ostern folgende Vor⸗ 
ftellungen ſtatt: Heute, Sonnabend abend, 
ſtellung für die Exſta 
Kartenverkauf, Wahlfreie 
Schauspiel von Heinrich Zerkaulen. 
nadhmitta; 


Helmut 


en 


A 


Litzmannſtadt, den 12. April 1941. 
Der Kelchoſto, 


Geſchäſtenummer: 
"tr 


otdnungeltraſe und Geichäftdiehtienumg 


Der Händler Adam Sutarftiin Wibawa, Kreis 
l- Hitler, Biol 


akut Berntunoöjtellen uber bie durch 
führung der Verdunkelung in Litzmannstadt 


wë, 
* Durhfüht 
Rab mit den angegebenen Sprechſtunden eingerihtet 


worden: 
2 Poel, Mer ` Ginftergalle 24, 


art 
ubol] Schmibt, Hugo Wegner. 


ont; Sonntag abend „Der 1 


7. ob der Aumeldende bezüglich ver veulſchen Staate. 8. 
angehörigteit die obigen Borausſezungen (Wi 
erfüllt und in welcher Form 
werden tann, 
Die Anmeldung dient der Feltſtellun, 
sprüche aus den aufgerufenen 
at bis ſpäteſtens zum 20. April 1941 zu erfolgen: 
a) für Anleihen von 0 
Unternehmungen in den eingegliederken Oftgeble⸗ 
ten bei der 
welche ſoſche Schuldner 
ir Anleihen von Gemeinbenerbänben 
Starofteien), deren früherer Sith in 
Tieberten. Oftgebieten Tie 
auftändigen Reiceftati 


nachrichtenkompanſe in Radom ihren Mehrbienft 
1 grüßen die Angehörigen und 
en: 


etann: 
fühler, Willy Drachenberg, Kurt 
Kurt e EN Udo⸗Manfred 
Meier, Harry Seifert, Theodor 


Sen In den Städ⸗ 


0 Vor⸗ 
di tungsmiete, Freier 

jete „Der Reiter“, 
Sonntag 
„Kampf um Afrika”, Schauspiel von 


m 
2. April 1941 x 


ac 


Aus unserem Relchsgau Wartheland $ 


Aus der Gaubauptstadt 


Polen dürfen keine Abzeichen traget, 
Die Kreisleſtung Poſen⸗Stadt bringt 


2, 


mal durch die Beſichtigung der Sportgeräte und 
Aufnahmen vom Kd. port, dann aber auch 
durch die Betrachtung bes 81980 Zeltes der 
RE „Jugend“ in der DAY. auf ihre 
Koſten. Die Freunde kleiner Geſellſchaften wer ⸗ 
den durch den ſeſtlich gedeckten Abendtſſch ans 
Kai werden, den das Galtitättengewerbe zu 
i usftellung beigefteuert hat; alle Beſucher 
leicherweiſe werden die Vergleichsſchau der 
Kc, begrüßen, die ihnen Gelegenheit ger 
ben wird, Muſterſtilge von Zellſtoffgeweben mit 
Wollwaren zu vergleichen. 

Das Perſonal des Lihmannſtädter Handels 
wird 1 eepunaen in der Ahtellung Werbung 
finden, die die verjhiebenen Arten wirkungs⸗ 
voller Inſergte und werhefräftiger Drucklachen 
EN, Die DUN. wiederum wendet ſich beſon⸗ 
ers an die jugendlichen Gefolgſchaftsmſiglieder 
des Handels mit der Darftellung der Zelt 
nen Berufserzlehungsmaßnahmen. 

Da vom kommenden Dienstag an Dia mit 
einem großen Juſtrom von Schauluſtigen zu 
rechnen ift, wird die Kreisfachablellung Der 
„Deulſche Handel“ den Beſuchern feiner Mus: 
ſtellung an den verſchiedenen Tagen Sonderver⸗ 
anſtaf tungen bieten, So wird beilpielsmeife in 
einem Saal eine Modenſchau vorgeführt 
werden. An anderen Tagen werden Filme 
ezeigi werden. Überrafhungen werden das 
Inteteſſe an der Schau des Handels längere 
Zelt aufrechterhalten. h d 


$ 


wollen, 
haben. 


Nach Polen berufen 


Einen ehrenvollen Ruf an die neugegrün⸗ F 
dete Univerfität Poſen erhielt für das “tome 
mende Sommerſemeſter Prof, Kurt Staven“ 

e an der Univerfität in Königsberg (Pr. 
inne hatte. Der 1885 in Tudum (Kurland) 
7 Prof. Stapenhagen ſtudierte in Göt 
ingen und wurbe Be als Dozent an das 
HerdersInjtitut In Riga berufen, wo er 1927 
ordentlicher Profeffor und Worfijender bet 
dieſes Inftituts wurde. Neben phllofophiſchen 
Arbeiten widmete ſich Prof. Stavenhagen vor 
allem der Erforſchung des Volkstums. 

Japſenſtreich am 19. April 

wird am 10 April um 22 Uhr, als ben 
abend des Geburtstages des Führers und 


Oberſten Befehlshabers der Wehrmachl, 
großer Zapfenſtreich ſtattfinden. 
Fabianice 
Einrichtung eines ürztlichen Sonntagspienſtes 
B. Um der Einwoßnerſchaft der Stadt auch 
an Sonntagen in jedem Falle ärztliche Hilfe au 
ewührleiften, hat die Kreisſtelle Last des 
ülſchen Roten Kreuzes mit Wirkung vom d. 
April einen ärztlichen Bereitihafisdienft éin 
jerichtet, der jeweils von Sonnabend 14 Uhr bis 
anlag 6 Uhr früh währt. Der Boreitii % 


Montag nahmittag „Das Konzert“, Luſtſpiel 
von Hermann Bahr; 1 abend „Meine 
Schweſter und ih", ein muſtkaliſches Spiel von 
Ralph Benatzty. 

Gewinnliſten der RNeichswinterhilſe⸗Lotterie. 
Die Gewinnliften der am 31. März ſtattgefun⸗ 
denen ae ung 117 feit Mon ag in der 
Lotlerie⸗Geſchäftsſtelle Moltteſtraße 219, Hoch ⸗ 
parterre, ſowie in allen deg Qotterieeins 
nahmen und Losgeſchäften einzufehen und käuf⸗ 
lich erhältlich, 

Feuer, Am 10, April wurde die Wache 2 
der Be f ge um 6,50 Uhr nach der 
Zietenſtraße 3 REN Es brannte der Fuhe 

oben in einem leerſtehenden Wohnraum. Mit 
wei Kübelſprigen würde das Feuer gelöscht. 
ie angebrannten Fußbodentelle wurden ents 
ernt. Nach einftündiger Arbeitszeit konnte die 
euerſchußwache wieder einxlicken. Entſtanden 
ijt das Feuer durch unvorſchriftsmäßige Bat- 
wie, Ein Balfentopf lag neben einem Schorn⸗ 
ſteinzug ohne jegliche Iſollerung gegen Melen, 


Lismannftädter Filmtheater 


Aulturfiim-Beranjtaltungen zu den Dfterlagen. 
Die Uſa⸗Theater zeigen ei Dftern wieder Kulture 
Wm die zum leßtenmal in, SL Spielzeit zur 

orfülprung gelangen, and zwar: „Cofino“ am erjen 
Aae „RÄ 7 


ce der bisher einen Lehrſtuhl für Pytlo⸗ 
ophi: 

Kommiſſion zur Herausgabe der Abhandlungen 

Auf dem Wilhelmplat der Gauhaupiftadl 

jori 

ein 


dienſt arbeitet geſondert für Deutſche und Po⸗ 
len, indem nach beſonderen Verzeichnſſſen für 
die deutſche Bevölkerung deutſche und für’ Die 
Nag Bevölterung palnſſche Arzte zu Wäre 
fügung ſtehen. Das Verzeichnis der dien auen, 
den Arzte wird monatlich im Anzeigenteil der 
Tageszeitungen einmal veröffentlicht. 
Alle bisherigen Sammelergebniſſe Hberteoffen 
B. Die letzte Kriegs- Wo Straßenſamm⸗ 
lung, die von der Deutichen Urbeitsfront Wurde 
geführt wurde, erbrachte im Kreiſe Lask das 
FREE Geſamtergebnis von A 48 500,41. 
Mit dieſem Ergebnis, das alle bisherigen welt 
überragt, haben die Sammfungen fir das 
eee 1940/41 einen Abschluß 
erhalten, der dem Opferſinn der Benölterung 


tjel der Urwaldhölle“ und am zweiten 
tiertog Michelangelo“, „Kialto“ am erften Feier 
„Rund um die Bett“ und am-zwellen Felextag 


dies nachgew 


Schufbverihrelbungen 
emeinden und gemeindlichen 


emelndiiche Unternehmung), 


meinde 
tetbungen ausgegeben hal; 


den 
für dies 
teilung 


9 bei dem 
halter — U 


ii 


onftigen Originalunterlagen (Beweis« 

en Altbeſſt, Voltstumsausmoife uf.) 

iben, da im Falle ber Beir 

chlsanſpruch gegen Me 
DH 


jahresplan 
aupttreuhanditelle Dit 
Dr. Winkler 
halter Im Reichegan Wartheland 
(Treubandſtelle Melen) 
ER Dipmennltabt 
DH 


D, würde vor mir mit einer 


in Höhe von 500.— AA beſtraft. 


ung diefer Strafmaßnahmen durch 
at, Gutariti hot wiederholt genen 


Aude! 


Der Regterungspräſtdent 
Preisüberwachungoſtelle 


beten 


jende Auskunkts. und f ln ene 


der Berbunflung in A 


dienstags und freitags 
von 19.30 bis 21 Uhr 


a 
leiter"; Mm um die Welt“. des Kreſſes ein ehrendes Zeugnis ausſtellt. 
3 
„ » Rribertosltrabr 81, dienstags, donnerg⸗ für tot zu erklären. 2 F 4 
kV 2) lags und fonnabenbs von 19.80 bis) Der erſchollene wird aufgefordert, fi än: 
ofen 20.30 Ahr im Yufgebotsfermin 
9. Sigi: a Dienstags mp pe om Ib. Jun 1941, 10 ie, 
ber Mne abends von 19 bis 21 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht zu melden, wiprigen 
Bujólinie 108, montags, miltmans und falls die Tobesertlärung erfolgen wirb. 
55 ge von. 10 bis 20 Mhr Un. alle, bie Aug, Aber Beben bet Tobey | lt) 
zalflandſtraße 92, montags und frei- Verſchollenen zu erteilen vermögen, ergeht vie Auf KSAR 
ians von 20 Bio Zi Or derung, [pätellens in Wufgebolstermin bem be ai] OTI 
® nie Sinie 42. montags, Engel Nnyeige zu maden, 
und freitags von . $ , D 
a Sen, A2 man] Since, den 7. gut 1041. ` 


a 
Ip ke und freitags gon 18 Das Amtsgericht — gu. 7 
D D 
Heeritrahe 145, dienstags, donnerstags 
und fonttabends von 19 bis 20 Uhr 
BEL LANDEN 93, mittwochs und 
freitags van 10 bis 20 Uhr 
General,Litzmann⸗Straße 87, dienstags 
und freitags von von ig bie 21 Uhr 
Danziger Straſſe dt. Dienstags und 
tellags von 19.90 bis 20.90 Uhr 
‚ermann-Wöring-Strahe 71. montags, 
GH und freitags von 18 bis 
e 
GSiegerftrahe 12, dienstags und bonners« 
dags von 18 bis 19 Mhr, 
Der, Boltzelpräfibent 
als Brifiher Lufiihuplelter 


Ka Mlickwanderer! 
werhnnien, Gallien: und Naretbeutiche ! 
Der n e Städtiſcher Zei Ch 
in der gelt vom 17, April bis zum 19. April 1041 die 
Erſaſſung mit anſchließender Nachbetreuung aller in der di 
Stadt Oftrowe und in den Amtsbezirten 
Grob- Hochtirch, Groh-Bittersborf, Klein Pappeln, 
Badian und Gamert 
wohnenden wolhpnien", galigien» und narembeutfchen 
Rüdwanderer durch, Die Erfallung wird in den Hen 
räumen bes Landkaſsamſes in Oftrowo. Breslauer 
trape 2%, Soch tedis, D. Giot, burihgefilhet, 
Die Haushaltsvorftände, öder Tier Diele vere 
hindert find, deren geſehliche Wertreier haben fh zu 
den nagftehnd angeführten Zeiten Gäile: 


Handelsregiſler 
ile die Angaben t (rh el 
SC Mail ig) 8 Kuele 
übernommen. 
Amtsgericht Litzmannſtadt, den 5. April 1041, 
Veränderungen 


Du" 


Amtsgericht Sihmannfabt, den d. Mprit 194, 
O. R. B. 1019. „Schokolgdenfabrit — Pluto, 
tengejeliigaft, Ameinnteberfaffung Ahmannftadt 


t 
tar Qi D wurde zum fommilfarifhen Verwalter 


Amtsgericht Lihmannftadt, den 8. April 1061. 


Biigungen 
de 8.842, „Erichon“ Polniſche Elektriſch. Aktien, 
ER hajt, Zweignieberfajfung Riymannitost DIE 


eignieberlalfung in Simannfade-ift aufgehoben. 


Be Amtsgerſcht Litzmannstadt, den 8. April 1041. 
„N. B. 1874 gemeine Efeftrifde Peſellſchaft = 
4 J. F, C, D C ig E. 9. 9. 
e, 1 2 W, f 8 R, 6, Sch, ci“, 


EG. md, Jweignieherlaffung Likmannftadt" 
— W B. W. F. J, 3. Die ET OEA S Sch di ift in», 
„ Mfenilügen Bienfrunden And an ben genann- Haben, 
ten Tagen von 8.80 bis 17.80 Uhr. 


Ze forgees mith Sou, omg. < Antliheldekanntmachungen 
lamen, rt um ererauswelsnummer r 
ater testen. Zb ten Medien der Stadtverwaltung Cum gtt 
und Arbeitsftelle eines jeden, volfberufstätinen Fame 
fienmitglicdes vor der e und Je, Amſag 
eigener Betriebe vor der Umſtedlung und jeht, des⸗ 
gleſchen die Moßnungsloge. 
Für bie Erfallung haben die Umſiedler eck In 
pm Beftt; beſindiſchen A mie Nüd« 
rerauoweis, , Einbürgerungsurkunde. DrRarte, Vers 
mögenslifte ap. von allen Familienangehörigen pot 


zulegen. € 
il 
A 


Donnerstag, 17. 
RE 


ge 10% 4, Möbel-Verſteigerung 


9 Due BI a! EA a rr 
epenltunpen er Art win IM Al eu 
perun am Dienstag, dem 15, 4, 41, IE 0015 18 pt 
jorigeleht, 


L 
Das Werftelgerungstofat dg te Bildenerg“ 
straße 11. 
Litzmannstadt, den 12, April 1941, 
Det Oberbürgermelſter 
Vermögens, und Schuldenverwalſu 


Bekanntmachungen 
der Stadt Pablanice 


er es nerfäumt, fh, 
den, wird in die abl 
nich aufgenommen unb 


chung zu, mel 
SE 


A Moler 
ilishenbe 
ann damit Rechten verluftig 
gehen, die Ihm als Nüdwanperer zuftehen. 


Mëtte Lihmannflabt 
Stäblſſcher Einlah 


wl, 
Aufgebot 


Die Ehefrau ‚Emma Korſchmann in gitzmannſtadt 


Alexanderhoſſtraſſe 121, bienstags und 
freitags von 19 bis 21 Uhr 


In der Bekanntmachung Lebensmttelzuteilun 
Pabianice all es richtig Nasen lelzuteflung 


hut beantragt, den verlihnlienen Yabrifarbeiter Augu 
62,5 g Margarine für Polen. 


ft 
Gerlchmann, zuletzt wohnhaft, in ee na 


Verichugung 
| E 


— 


ten 
rn aut 
iets“ 


geg run 
s font 
avene 
Op e 
eg 

urland) 
in Göt 
an dat 
er 1927 
er ber 


dungen, 
phiſchen, 
den nor 


wi tuen, 
teil der 


rtrofſen 
nifam 
t burdi 
al das 
3 580,41. 
A weit 

dag 
iglu 
Iterunp 
llt. 


> 


— 


Behraume” 


tung If 


A 
— 


04 
den Wau 
du 
„ Kro. 
Ind neunt 
un, Jah, 
geſchleden. 
1941, 

a — Al, 
abi". Os 
Verwaltet 
Berwalt 
aouekunde 
vU 
fu 
Wl 
1041, 
h: Melle 
act, DA 
joben, 
1041, 
elllchaſt z 
ga 
ft aufge 
e Bortel 
is 18 Chr 
Bildeherg! 
er 
ermatuft 


zf 

Schmerzerflllt byngen wir die traurige Nachricht, 
daß mein innigſtgellebter Mann, unfer guter Bater, 
Schwlegetvater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 


Leo Plihal 


am 10. April 1941 nach kurzem ſchwerem Leiden in bie 
Ewigkeit abberufen worden ſſt. Die Beerdigung findet 
am Sonnabend, dem 12. April 1041, um 14 Uhr von ber 
Leichenhalle des alten evangeliſchen Frledhoſes aus ſtatt. 


Die krauernden Hinterbliebenen, 


105 10, April 1941 um 9,86 Uhr morgens verſtarb 
bi Hen Velden unfer [ehr verehrter Senlorchef und 
br nder, Herr 


Leo Blihnl 


Wir verlieren in ihm den hochgeſinnten und ‚genialen 
Schöpfer feines Unternehmens. Er war uns Weis ein 
tiger Berater und ein leuchtendes Vorbild hingebender 
d KK Die Hd ſachhelt ſeiner Gefinnung, fein 

I en gehendes Zielen werben jedem von 
uns Zoe Erinnerung bleiben, 


Die Fürberei 
der L. Plihal Aktiengeſellſchaft 
Litzmannſtadt, Am Volkspark 16 


tes, zu 
in unauslöf 


Am 10, April 1941 verſchled unfer Senlorcheſ, Herr 


Leo 


Er war uns Mets ein leuchtendes Vorbild hingebender 
Pflichterfüllung. Sein einfaches, ſchlichtes Weſen wird 
uns Beie ein Beilpiel bleiben. 


Das Perſonal der Verkaufsläden 
der L. Plihal Aktiengeſellſchaft 


Plihal 


Onkel, 


Litzmannſtadt, 


Mit tieftrauerndem 
wandten und Bekannten die traurige Nagri 
Goit dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben, treuen 
Gatten, unſeren 
und Se wiegerjo 
elen und Couſin 


Eüfar Richter 


om unerwartet, plößlich, i 
in die Ewigkeit abzu kuf 
Sonnabend, den 12, 
des neuen evangeliji 
ſtraße, aus ſtatt. 


ny 


ME 
njeten 


en 
dä um 17 Uhr, von der Kapelle 
en Friedhoſes, an der Wlesner⸗ 


Herzen bringen wir allen Bers 
t, daß es 


7 i, meinen treuen Sohn 
eben Bruder, Schwager, 


în Alter von 58 Jahren zu ſich 
Die Beerdigung findet Heute, 


In tiefer Trauer: 


Die Gattin und Kinder. 


Atzmannſtadter 


Donnerstag, den 10, April 1041, verſchled unfer Ehren ⸗ 


mitglied, Herr 


Leo 


Der Verstorbene gehörte feit 48 Jahren unſerem Berein 
an und hat In dieſer langen Zeit in Treue zu uns geltanden, 


Wir werden ihm in 


denten bewahren. 


Mönnergelangberein . 


Herr 


Plihal 


alten. 


Verehrung ein dankbares Ges 


Der Vorſtand 


Am 10. April 1941 um 8.80 Uhr morgens derſtarb 
nach SCH ſchwerem Leiden unfer ſehr verehrter Seniors 


E Leo Plihal 


Wir verlieren in ihm einen guten Vorgeſetzten, der uns 
mit ſeinem Rat und BH zu Herzen gehenden Weſen 
ftets ein Vorbild bleiben wird, 
Die Gefolgihaft 
der Strid- und Wirkwareninduſtrie 
L. Prihal Aktiengeſellſchaft 
Litzmannſtadt. 


bruder 


Am 8. April verſchled unfer Shühens 


Reinhold Ritter 


Er war unfer König im Jahre 1998 und hat auch In der 
ſchwerſten Zelt der Schützengilde Treue gehalten. 
guter und treuer Kamerad wird er in der Gilde ſortleben. 

Die Schützen verſammeln fih heute, um 15 Uhr, vor 
der Kapelle des alten evangeliſchen Briebhojes. 


dah, 


Als 


haufe, 


Friedho 


der Gemeinſthaftsführer. 


In der Nacht zum 10, U 
infolge Herzſchlages das AN 


Gig Richter 


wer Verstorbene war ein 
dalle Kamerad. Sein Un 
00 


Litzmannstadt, den 12. April 1941, 


Schmerzerfüllt bring: 
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen ins 
nigftgeliebten Mann, unferen herzensguten Vater, Bru⸗ 
der, Schwager 


zoiet Rauch Mathowſki) 


im Alter von 40 Jahren, nach langer, ſchwerer Krankheit 
in die Ewigkelt abzuruſen. Die 
Sonnabend, dem 12, April, um 15.80 Uhr, vom Trauer: 
fi b Bale alt 
e in Doly ftatt 


att 1031 verſchled plähfi 
Je: Gefolgihaftsmitg! 5 


Handl elde Mitarbeiter und 
enten werde ich ſtets in Ehren 


der Oberbllrgermeiſter 
J. V. Dr. Marder 


en wir dle traurige Nachricht, 


cerdigung findet am 


, aus auf dem katholiſchen 


In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen. 


Kirchengeſangverein 
der St.Johannis⸗Gemeinde 
Wir bringen unſeren Mitgliebern die 
traurige Nachricht, dah unfer treues und 
langjähriges Mitglied, Herr 


Reinhold Ritter 


Sen ift. Sein Andenken werden wir über das 
hinaus in Ehren moin 
Die SE und E ven Mitglieder werben erſucht, 
an der am Sonnabend um 15 Uhr von der Leſchenhalle 
des alten evangelſſchen Friedhofes ſtattſindenden Berdi⸗ 
gung teilzunehmen. Der Vorſtand 


|[ Samiuenameiaen 
aehören n ie £ 3 


Steppdecken, 


Bettlaken, 


Strohsäcke 
Wischtüoher, Küchen- und 


Geschirrtücher bei 


in 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Ep, Auth. Bed Iglerz rm 89), 1. Offer» 
ag, 6 Uhr früh; Aufertehung, Wehtmachtsoberpjazer| I 
Didde: "0.10. Ahr: Sengotiesnient mit bl, Ubend. 
mahl, dee aer Kieindienft; 11 Une: Lin. 
dergottesdlenſt. 2. Ditertag, 0.80 Uhr: Gollesdlenſt 
one DL. Mbeibmabt, Bator Zu Kantorat Gre 
blenlee, 1. Diterlag: Konfirmation, Paftor Aundel. 

Ev.tuiß, Kirge Erghaufen (Grüberberaitrabe 57). |u 
Spogen, 8 Uhr Teig: Uuferftehungs sgottesdienft, 
Paftor Saneıbrei; 10 Uhr: Sie jenih altor 
Frantz 11.90 Uhr: neneinfamer Stinbergottesbienft filt 
alle Gruppen, in der Kirche. In Tuhin: 10 Uhr: Got. 
icedièntt, Welter Gauerbrei, Oftermoniag, 8.90 Uhr: 
Weigle, 0.50 Uhr (nicht 10 Uhr): Konfirmationsgoftes« 
pottesdienft, Paftor Sauerbtei. Die Taufen werden 
um 3 Ahr nachm. vollzogen. Seat, Donauftrahe, 


10. Uhr; Gottesdienft, Baltor Otto, 
Eb, lulh. Kirche Ju Pabianice. O Ken N Uhr, 
Auferftehungsgottespienft, Paftor I, Horn 7 Uhr. 
auj bem Koepp, T gajis 


F um 17 be Im ber Sia wenge. 
Alrche zu Radegaft Natıfindende Trauung unfeter Tocher 


9, Uhr: 


Baltor Dr, 


Sergio: 
Dielkich. Oftermontag, 10.80 Uhr: Gottes 


10.30 Uhr: 


"Gottespienit, | f 


Au Su KEE 
em, 10 Uhr: Meitgotiesdienft, 

Beitgoftesbienft We bie 

Eoangelifntionsperiamimlung, Prediger 


Ae, Taube; 1130 
il 
Abe machn. 


Elisabeth SE wee d WC, Zelt, Ing E 40- Uhr: Saliesdientt an. 
Gaich ) Dune, naor, Bajor Wee Beta, Ach 3, Trant. Mittwoch, 7 0 Uhr 
mit Heren Wilhelm Kaup e Bons Sonnabend nachm. Ane abenbs: Bibelitunde, Prediger Wilier. Golteodienite 
beigen hiermit am wer Doberftein. GI dein Lane, GU ngebanleu. oan Zéi 
Couard Sperber und r eee Küng beh. 

Frau Eije, geb. Besler a e Uhr früh: Gar 'ehungsnotiesbienft, ( 10 0 Uhr: Konfirmation, Baltor J. Horn. 

hal or Welt. 10 uge eim. Hauptgottesbienjt mit e en ehe Salt, Kirde, Olterfonntag, U Uhr 


elgmannfadt, Maurergaffe 14 Abendmahl, 


hr vorm. 
bis 4,80 Ahr 


Si 


Die glüdlihe Geburt unferes erſten 
Kindes zeigen hocherfreut an 


Cläre Becker, geb, Waldera 
Bil Becker 


Litzmannſladt, den G. Aprlı 1941 


Ab don 
(bt vorm. 


13 um Hause der Varmherhigkeit vorm.! Bag ul. Aer @ Löffler Self, Reelkiecht. Si VauliGemeinde, Danziger 
` Beier, A (in. der, neuen, Since), Eh ZE DER e 8 
Kirchliche Nachrichten Re e ic e ec 9 Ahr; Kinner Jehle dea, Dftermantag, SE 
Eo, ErTeinliatiorfirhe (am  Deutfhfandpfah):|y Zei. LA en! bt: 11.90 Uhr: Kindergottes. utr: RN EN E 5 19 in 
Dfterfonntag, d Uhr H ens! Auſerſtehun, Did been Cant 3 d ERS onge CB wen DK OI 
15 Bä E KREE an Eeer s Saupigöttesbienft, verbunden mit Stinderieler, dE 
ee ee EE e, Sept SR SC wt 
100 ie mean ís, a or von, UngermStern ai PA eech dn daft ch h g Falte Wee er N SH LO? 
Feen d . Di KX Lt AR up A z vom.: Ki Hun Bett ene Wenge 10.80 uc PO, Or ZC wii 
DER Ka 1 0 den c Paftor 0 W ag, 10 Uhr vorm.: Golteobienft, Paſtor l 215 1 4 0% emeinbe K en Dur Dr. 
a d omnta; Li ptieghkenh, onar men⸗ 
abends, H Bibel funde Ge A AE Sale Gaz Stiel A Mer" D Ser O Oftermontag, 10.80. Mir: Gotteshienlt, Pastor 
alter Mai CG chlagelgeſtr, 60. et Ahr Ol eene Sien Mu take eee en N. Gate 
d 0 ug ee AEN Ge e e bn) 28, Ale: due e een e Wohl: Darm. 11.1 
db r gaufibrerltrahe 9. 1. kee (ig a Ad Gg Idee wei Ek ge ICH Magee 
felerta, D zk p e bei wielt), Sonata wa SD, onfioflehend "Di Sch Morton, vorm. 
kor Ee a sët Wuel, Bergmann. Re D, WR, een, Deen 
Dr e AE IER PE Ki KN en BAS ije EU 15 40 uhr rt Ur sich 
Jeiertag, 1 1 0 U e LEE ee e g Gë Wee m. 11,46 wie: Stinbergallesbienfe, Zeit, 
Abel end Bn, ED, éi 74 eg, Sub, ee ienalede alen: 
Shierlonntag 3 KA Wo 1b. 00 e i t RUE SCH 1 E, som. A "sind Sta 
erla 2 ei 9 x ON aniog, vorm, 
ant, Nai Lk, Kay Jo, Gran KU dent, 4 8 
In Mä He Cp $ . ais SC Abt, 3 ih Kan Rimani 00 (e, ; a 
Ehehler, Dfiermonte Uhr vomm.: Coltesbienft, SN? eshienft, A 
SE o Gs, Ae ti Bibel gr = een, i ER 
Fe ing, age ee E ie pe 5 Sole 
1 5 80 t Uhr 15 e un 100 A i Beer 
or Taube; 8 Ahr, KH 61, @bermeianmep 3. 1. uhr: Gottesbient, $ tag, 
/ A a e E E a 
EE sinberaotiecblenft, Bolar SIT SN emelwen: sech, Subenborfl« Salt onlan GO ae 
t: Fw A Ke 50 D| etiel eri EM D tan, 0 Abet . r. ut, $ Alten- 
t, Konfirmation, a d ehm, imaunſtadt⸗ Spitzbe it . 
Taube: 8 Uhe: ai, Jm a oC Wee vw Dee SE SE Non, 18 


ab Pahor 
akor Doberftein. 
etere; aftor Th. 

April, 3 U H Zil, 


DG 
Emer): Donnerstag, den 
in ee E 
"Sonnabend, Di Apelt, 8 Uhr: Bebetor) 
e d. Salt Haube, Karlabof, Song 
e Age frig: Muferftchungsgoklesdienft, Paftor I 


f ft 
SE 


Pred. Hin 
E er, 
30 Wir 


alter 


Naeh Bee? GI 
Haupigottesdlenſt, Paftor 
nadm, werben, bie “Taufe, Achen, 
d'St hunde, 

rüſung 
Rijp 
faber e Bel i 


ftor su fer, Miliwoch, 
aftor CN We Donnerstag, 4 
der CHEN (Knaben), alt Diller, 
«Eid, Bama, 20. 
Kinbergolteohlenf, 
tgm Soiteshienft, Pastor L 
abends: Wibelltunde, Paftor Welt, 
Diamara Dombrowa). 


Uhe nadm.: 


jilet; 
ter, 2 


8 Uhr abende, 
Uhr nachm, 


Oſterſelerkag, 10.90 


Kinder 
Ofterfelertag, 10.80 
Belt; den AA 


ede gen Abe; Haupigoiles 
W Waltor, Bag: 11.30 Dr 
Kindergotesbienft; 17 Uhr: Orgeltonert, Plarramias 
bewerber, 4.9. Im Heereablenft, Dieterle Gergen: 
tag, IHC Haupigalieobieni, lartamlsbewerbet, 
dec Im Detresbient, Dielen, 14.30 Hör; Taufgottess 
eilt, Mittwoch, 10 Uhr: Bibelltunde, Donnerstag, 
20. Ads; Sorbereltungsitunbe bes Het 


Paftor Welk, 5 Brüder; Ven Konltantunom, Itertag, nachm. 
Hu? E (Käch Abe: Predigt, eln ug eol 4 fete, 
ihmannad&ON| nachm. 3 Ahr; Predigt, Pred, Bed 


Ahr 


tag, vorm, 10 Uhr; Gottesbienft, Pr, Pobl. 
Kath. baten . A Dfterlagen 


inder, Paflor Taube; |3 


Macgewjti; 


19. 2 u 
anti 


Tanıstag, 
Uhr 


Dfiermontag, 


machtsgo 


beutfche 
polniſche 


deulſche di 


gin 
pi déi 


e 
R 


Be 
GOEN jesdienft; 


100 10 Ahr; Gottesdienft, 


6. Ei, Gemeinigajt (Haydnit 
Oferfonnihnn 10 
Bibelftunde, Sonnabend, 10.30 Uhr: Gebesee 


Kalisch. 
16—18.30 
Hi. Zi 


Dienstag bis 
Oft eo w. 


Arztlicher Sonntagsbienft| in n Pabianice 
Dfterlonntag, be 
(von E d 14 Uhr CH Montag 
De, Huge, Rich, Magner Str, 54, Fetnruf 487 
Dr. J. wit, ing „Sti 2 
Dr. Ja eee tahe 
Oftermontag, 
(Montag 0 Ube frig bio Dienstag 8 Uhr frith) 


sien Tuſchiner Str. 98, ent 118 


De Weck, Su? 
(von Sonnabend 14 Uhr e Montag 6 Uhr) 


(von Sonnaben 


Dr. Sygniewiez, Shlohlt 


225 


Ofteslonntan, um 9.16 Uhr: Ai 
Dose für Wehrmacht und Ant 
hr: Ynbetungsandadt, Ditermontagy 

Hochamt mit SEN 


I GES Ri US) 
Mer Haenlell; 
L Uhr: Beh, 
11.30 At: Kindernottesdienft, 

Dienstag, 


Paſtor Haenfell, 
120 f 9: 


Bibelltunde, 


hr: Ofterfeler, Miltwor 


Hensche tath, Kirche (St. Toje), gen 
Uhr:  Beihtgelegenheit, ` Oftern, 
WE ob 
8 Ahr: Meile; Hochamt. 
Sgnlaben 8 U, . 

Ar, Kirde: 11 WÉI Zb, Wehe 


ot 1941. 
Mien ag 


Zu 


Kamerunftrahe 
den 14, Welt 1041 


ar 
Iert. Martiltrahe 1 
unen-Gtrahe 6 
Sonntag, den nl 1041, 

Arzte 

inte Tuſchiner Gitahe 38, eru 270 


e, Wein beweg abe H 
Su, RT 

Sonntag, ben 27, 941. 
1a uhr bie, Wäi: 8 ig 


ni 
ungen, Dorfitrahe 20, Nerneuf. 177 
ie 
elbner, Hinbenburaftrahe 20 
irae 37, Rem 430 


Ofterfonntag (19. 4. 41), vorm. Wehrmachte⸗ 
nottesbienft in ber ESO SA Mandan ele, 
ao. Fe. 29, vorm, 10 Ahr: Wehrmagtsgotten 


Haben Sie einen Herzenswunseh? 


Er kann durch die Deutsche Reichs- 
lotterle erfüllt werden. 


Litzmannstadt, Mal Mur Stage 149, Ruf 137-17 


Sichern Sie 
die Beteillgung am Spiel durch 
ein Los von der 


atlichen Lotterie- Einnahme 


SIMA 


und 19. April Ziehung der J. Klasse 


Gewinnlisten vorrätig 


Beamter ſucht fauberes möblier⸗ Auen eis der Denil If 
tes Zimmer. Angebote we Verloren | lifte Nr. 685620, E a ite 
1699 an bie ©. 3tg. 21648 SelöfQuhauswels und Arbeits 
leien Babrifgeumdftid mit karte des Edmund Krüger, Kline 
EE Wobnung A ‚mieten Brieftaſche fowihiie, Gem. Dobron, verloren, 
ſeſucht. gie uf 8. SS 
BI, E 7210 Fee So Eine Klelberkarte bes Johann, 
2 Abolf-Hiiler-Steaße 71, . 16 Anmeldung zur pol, Einwohner 
Möbliertes oder leeres Zimmer erfaflung, ſowie Handlaſche und 
von Deufſchem ele? Angebote Anmeldung zur polizeilichen Eins lt der Hedwii une 
unter 1800 an bie 2, tg. 21625 mohnersefallung der Anna Bi, dem Sc, und ST 
EE SA zu niet, Böhmiſche Linie 8, verloren, 1 900 SE Hedwig ind des 
„ Ale 0 ee Jol e 
gebote unter 1844 an die L. Zig. une (hit en gmn DS 119 aer de 005 
Deuſſche aus dem Altreich An- Ehruſtowwſli Sin Soul Anmeldung zur polizeilichen Eine 
geteilte, Mët fauberes möblier. kraße 83, verloren. 9010 eisereen e 19 0 
tes Zimmer. Angebote unter Anbrzejczal⸗ Dorf Ara "Gm. 
1927 An die L. Zt 079 len 8, 4. abends Hat ſich der unorzejtgat, Dorf Kraſzew, Gem. 
Ze Sigismund Ich vom Brice, verloren. 21975 
auje Stodhof, Fribrieusſtr. 49, Ausweis mit Fingerabdruck der 
entfernt, Merkmale: hellblond, SIERT Kurdi aus Felben, 
Augenfehler, beigefarbener Man“ Amts) eirt Kaliſch⸗Land, Kreis 
tel, ſchwarze Leberſchuhe, gehä⸗ Kaliſch, verloren. 

telte Mühe, Nähere Angaben 
bitte an das nä fte Polizeirevier Lebensmitteltarte, 6 Kleiderkar⸗ 
ober an obige Adreſſe. 21092 e E E AEA 
Aumelbug — „| "gung, 2 Bezugiheine für Here 
Spelſeeismaſchine Aë verfaufen, weber "hen anien Cin Se Anh, eli vlt: 
Goldinger Str. ö, W. g, Straßen. bricht, Königsbacher Str, 1908 gellech be edlen 
bahn 11. 24003 verloren. 21005 Jakob, art Heinz Dohle i 
Anzug, dunkel, für großen ſchlan⸗ Rüdivanbereransiveis 4 Kohlen. ard, Pärtner, Manfred Boms 
ten Herrn ab 17 Uhr, Schlageters karten der Ludwig Schröter und lewitz, General⸗Litzmann⸗Str. 17, 
[rahe 24, MW. 50, au verfaufen. Lobi Meger, e 6, verloren Der ehrliche Fin 
. alben See gu aortae bai fi FE Lud 29 cig 5 dE Diele aan 
en, Fuldaer Straße (Plocka) 1,|wig, Pauline, Ernit, egard, ung abzugeben oder 
ES d ji Vë 20 Arnold, Konftantin und Mariba per Poſt zuzuſenden. 21680 


TR zone Schüler, 8 Peireleumkarten, game EE, 
15inger-Fuß-Nähmaschlne [|Suittung für 110 kg Weizen. Jeſeelg mit Gingerabbrud des 
1 0 E zu verkaufen LP Zahl. Durden 


mehl, Brieflaſche des Amlo bez aus Eichhorft, 
Schröter verloren. Lubowitza, let gornhagen, Kreis 
Emil Rothberg, ebene 4 Faß Sirion 1 SE S 
Eine fewer d erfarie der Elfe Mue 
Eine ſchwarze Sadjandale der Er; 2 
abaufen, Warägerftr. 10, ver, | 
ſchulbildung, ſucht Anftellung ab irma J. Weber auf ber Buſch⸗ foren, 2100 
GE Ange ote unter 1873 an 11 ane Sir 13 W 1. 5 gien, Zäite, pren 2 


Straße verloren. Gegen 15 A 
ie L. Zig. E In verlaufen Zugpferd 4 Jahre Belohnun, bau, eben Im SÉ, GE, Saen 77A be: 


D Anwärterſchein verlos 
Kraftfahrer und Wagenpfleger, alt, mit Geſchirk, und Rollwagen, warengeſ jäft, dolf⸗Hitler⸗Sir. ren. E. Schul S 
erfahren, Klaſſe 3, ſucht ab fo, ſuftbereiſt, in beſtem Juftanbe,|78, 2 léger lb. Abünfka⸗Wolg, 
fort Anſtellung. Angebote di lé { anziger $ 5 eee 

Gehalt unter 1002 an die L. Zig. 
Blerbes, Viehe und Reitfpezialift 
ſucht ab fofort in Litzmannſtadt 
Stellung. e mit Gehalt 


Kleine Anzeigen der 4. F, 


Suche zu ſoſort fir Gutshaus halt 


perfekte Stütze 


Jeugniffe und Lichtbild an die 
Litzmannſtädter Zeitung 
unter 1865 


Buchhalter(innen) 


von Bücherrevisor für selbständige Arbeit 


gesucht 
Bewerbungen mit Gehaltsangobe erbeten 
unter 1915 on die Litzmannstädter Zeitung 


Strickmeister 


erfahren In An. J. Motor,, 8-Schloß- 
Motor-, Jacquard-Motor-, Chemnitzer 
Rundairlok» Maschinen zur Hornel- 
lung von Oborbekleldung zum bal- 
digen Antritt in au 
Stellung von hlesiger $ 
fabrik gesucht. Ausführl. 


Eine schwere Drehbank 
5 m lang, 5000 kg, ofort zu verkaufen 
Rut 156-56 


Großbetrieb 


ſucht zum ſofortigen Antritt: 
2 verkäuferlinnen) 

1 Lageriſten 

1 hilfsbuchhalterlin) 

2 Lehrmädchen 


Angebote mit jefbftgeihrlebenem Lebenslauf unter 1808 
an die „. 3g.“ 


l- u. Prössenabilg., 
auch Pore, anzule 


lang her ec 
gesucht, Schriftl. rorbungen mit 
Zaugalsabachr. u. Lichtbild erbeten 
unter 1094 an die Litzm, Zeitung 


Steuerbeamter, Pole, 28 Jahre, — ͤ — 
langjährige Praxie, Handels Verkaufe Berrenpelz in [ehr gw 


Es wird ſofort geſucht 


eder vom 1. 5. 1941. 


1. Bürobraft 


mit Schrelbmaſchinenkenntniſſen 


und 
1. Verkäuferin 


Neueröffnet 


Eloktr. - Techa. «Inst. - Unternehmen G. JENDRYSSEK unter 1903 an die ©. 3tg. 284]  Geschlossener Kastenwagen FARBEN 
Litzmannstadt, Horst-Wessol-Straße 2, Krantent, ý „ N. $ 
men Judi Beatha Ais aie | wi bannen 1 
Abenbſtunden. Angebote mit Ges|| fowie Pferd mit Geſchtre fofort Farbenhandlung 


zu laufen geſucht. 
Angebote unter 1904 an die 8.3. 


2 unter 1886 an die 
, Ztg. 21619 


Nachhilſeſtunden in Deutih und 
Engliſch für Schüler der 5. Klaffe 
der Staatlichen Oberſchule Ae: 
ſucht. Gart, Plettenbergſtr. 88, 
W. 2. 21039 


Wer erteilt privat Stenogtaphſe⸗ 
unterricht? Zuſchriſten unter 
1908 an die L. Ilg. 21651 


Vermietungen 


Möblierte Wohnung von 2 Zim: 
mern, Küche und Bequemlichkei⸗ 
ten zu vermieten. Angebote uns 
ter 1931 an die L. Jig. 21687 
S 


Suche für Angeſtellte meiner 
Birma 


2 gute möbl, Zimmer 
möglicht im Stabtinneren, 
Det, Angebote an Elektro. 
tedntidhes Unternehmen Helm 

Adolf, Hitler, Straße dd 
Rut 135747. 


EUG. NAGEL 


Litzmannstadt, Schlageterstraße 24, Fernruf 214-80 


Gewissenhafte 


Bürökraft 


mit einwandfreier Kenntnis 

der deutschen Sprache in 

Wort und Schrift und Ma- 

schineschreiben per sofort 
gesucht, 


Firma Georg Grass 
Straße der 8, Armee Nr. 2 


Stenotypijtin 


von zentraler Abwicklungsſtelle 

bei gutem Gehalt ge uch t. 

Angebote unter Nr. 1925 an bie 
Lima unſtädter Zeitung 


Ein 


Lochbillard 


zu kaufen geſucht. Angebote 
unter 1872 an ble L. Zeltung. 


„Ein paffendes Gefchenk zu Oltern oder zur Konfirmation; 
Mt immer sie gutes Buch. 


aus der Buchhandlung 


MAX RENNER 


Adolf-Hitler-Straße 165 — Ruf 188.82 
Reiche Auswahl in Ofter- und Konfirmations-Karten 


Energifher 


Bſiroangeſtellter 


verfettes Dentih Grundbedin. 
ung, a für, einen gröheren 
keete eingerkeit 
Au ‚melden, Dermann, Göring: 
trahe 29, W. 18 Ruf 10203 


Litmannſtädter Altmaterial 
CM lauft Bd Alteiſen, 
impen, 


umpe: er, 
Aut Wunld) ich jolort abgeholt. 
A. Schmidt, Str. bech Armee 21, 
2 


Farbenchemiker 


für Glasbläserei gesucht. 
Angebote mit Lebenslauf und 
Zougnisabschritten unter 1892 
an die Litzmannstädter Zeitung 


Wir ſuchen ſofort gut erhaltene 
Herrenfahrräder 
jowie 1 SC egen 

taufen, 


ojortige Ralje zu nges 
5 unter d 1871 an bie Gei 


Biütotraft, 


gute Rechnerin, geſucht. 
Angebote unter 188) an Me 9 3. 


gtt Konditor 


gelucht. 
Hauländerſtraze 3t 


Freude am Ofterfpaziergang 


haben Sie durch meine 


Gummiſtrümpfe 


und 


Senkfuß - Einlagen 


SANITÄTSHAUS 


ADOLF-HITLERSTR.81» RUE 118-18 


Einzel ⸗Schlaſzimmer zu kaufen 
déit. SH Übernahme aus 

letvertrag. Angebote unter 
1891 an die L. Ztg. 21630 


Klavier oder Stußflügel, hwar; 


in gutem Zuftande, geut, An 
gebote GE 1901 an ok L. AN 
erbeten. 2i 


Norbbeutiche Einfuhr und Grohe 

hanbels«Firma in Hänfen, Gars 

nen, Bindfaden wat brane- 
kundigen 


Herrn bezw. firma 


im Lihmannitäbter Bezirt als 
Vertreter, Intereflenten wollen 
ſich zwecks näherer Vereinbarung 
wenden unter H. an die L. Zig. 


Stee I 


6 bis 800 am 
Belriebs, Lager und 
Büroräume 
in guter Lage für 
Nähereibetrieb zu mieten 
oder zu pachten geſucht. 


Angebote unter Nr. 1024 
an die „L. Sig". 


Ladeneinrichtung zu kaufen ge 
E Sail Ke 1155 
8. 


Kindermädchen 
gu J. und 4 fäheigem Madchen in 
beuijcher Bamille ien geluml. 
fie, er e „und e 
beutfd Inremend Worausfehung 
Ruf 175-10 zmilhen 12 bis Je Uhr 


an 


= 
ie 21098 f 


Zahnarzt ſucht Helferin, auch 
deutſch sprechende Polin. Ange⸗ 
bote unter 1162 an die L. Jig. 


SCHROTT 
METALLE 
fede Sot u. Menge 

tauft Känbig 


Kleine weiße Hündin, Wii 


> 
$i 
HI 


Bürogehilfin 


Deutſche) 


Rotbrauner irifher Setter (Hümn: Büromaschlnanreparatur Verdunklungsanlagen 


H Eihmannfädt, din) entlaufen. um Rückgabe 
bee H Schrott und Möbliertes ſonniges Jimmer in|ge 3 Sib, wird 9 5 A. Laufersweiler dae ee Petra, 
Angebote unter 1895 an die Qiym. Zeltung. 3 Buidhe to = 10d. et dE Zo Ke zéit arten) are lge leesch? 
` ufhtinie 69 geſucht. Preisangebote unter 44 » Hauptitucmführer marae u signioderlaasung Litzmann 
Wl ad ee |1010 an bie © an 21654 41225 WH 30. 21619. j E 


PATENTROLLO „EP O" 
Ausson schwars, innon eremo 
rb Gr. 192220 RM. 635 
Gr. 152 2200 RM. 8.30 
Gr, 212 x 200. RM. 1430 
alle anderen Größen dementsprechend, Lieferung wiert, 


Sapeien-Bopfen, bamburg, ott A 


p 


reinigt 
putzt 
poliert 


Hergestellt in den Persil-Werken 


D 


Nicht nur hören, sondern 
solbat spielen 
‚Akkordions, Harmolnkas, 
Violinen, Taaltige Gitar- 
ren, Balalaikas, Wald- 
Zithe; Lauten sowio 
sämtliche Bestandteile, 
erstklassige Saiten auch 
Thomastik, das alles boi 


Alfred Lessig 


Horst-Wossel-Straße 22 
‚Ruf 10-88 


egtar 


Nr. 8/12. 4. 1941 


Der Deutſchlandplatz 


in Litzmannſtadt 


Aquarell von Erwin Bindewald 


Bildbeilage der „Litzmannſtädter Zeitung“ 


Foto: Oſtlandbild, Litmannſtadt 


Das deutſche de 


Das alte Krakau ift nach Anlage und 
die monumentalen Bauten, 
berühmtere Schnitzaltar 


Weſen eine echte deulſche Kolonlalſtadt, deren ba 
die wir hier im Bild vorführen. Links oben fehen wir ein Ho 
von Veit Stoß befindet. Daneben eine der vielen fonffigen Küchen 

Reihe links und rechts die alte Anſverſität, M der 
ne a SR 


— 


(Aufnahmen: B. Anders 1 Archiv L. 3.) 


Seficht Krakaus 


deren Gicht ſich bis auf den heutigen Tag faſt unverändert rein erhalten hat. Das zeigen uns 
vir elun Hof der Burg und rechts davon die berühmte Marienkirche, in der ſich der noch 
gen Kichen Krakaus, und ganz rechts die ſogenannte Hühnerſtelge der Burg. In der zweiten 
fität, M der Mitte: Blick auf die Barbara Kirche. 


Ausſtellung des Herres 


„Maler 
an der Front“ 


Unfere Bilder zeigen: 
Oben:; „Die Vorlaſſenen“; lints: 
„Und da drüben liegt England“ 
lints unte „Stellung vor Narvit; 
unten: „Die beide ` Flagge über 
Narvit“ 


Preſſe-Hoffmann, Berlin 


Verantwortlicher Schriftleiter; 


ni 
lints: 
England“; 
Narvit“ 
gge über 


u, Berlin 


TAG 


Kam Wahlmioto — Frelor | Sonnabend, 
Kartenverkauf | g e 
Ballettabend n ir 
ven 
lodrich Händel. 


mont” von eg T 
kowsky. Choroographie und 
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Auskunft täglich; 14-15 Uhr und 19—20 Uhr findet MONTAG, den 14. April, statt. 
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